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Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 60 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusamiueu .

Krenßlscher Landtag .

Berlin , 18 . März .
Abgeordnetenhaus .

Fortsetzung der Berathung des Etats . — Minister Thielen :
Da « finanzielle Ergebniß von 1896 .97 weise 79 Millionen mehr
auf , als veranschlagt wurde , d . h . 1099 Millionen . Die Ausgaben
betragen 59o1/ » Millionen , die Einnahmen des lausenden Jahres
werden auf etwa 1150 Millionen angegeben . Die Ueberschuffe der
Einnahmen über die AuSgndeii betrügen 570 Millionen . Die
Unglücks,alle m der letztin Zeit würden von der Orff - ittlichkeit
immer einer übertriebenen Spalsamkeit zugesch,jeden . Das könne
» doch bei gewissenhafter Prüfung nicht aufrecht erhalten werden .
Er werde darauf im Laufe der Debatte noch zurückkonuueii . Die
Ausgaben im borliegkiiden Etat zeigen beim Personalbedarf
eine bedeutende Steigerung , welche thcils von einer Personal »
ötiRatfuna , IhulS vonGchallSerhöhungeu herrührt . Die preußischen
Vorfchnften für die Inanspruchnahme der Beamten wurden von
verschiebe » « ! Landern augenommki, . Auch dar RcichS -Eilenbabnamt
legte den Vor,chlazcn , die es au den Buudesralh machte , diese Vor -
schrifteu zu Grunde . Die Vorschriftcu sind aus den Wünschen der
Beamten selbst entstanden . ES werde dem Minister mit Unrecht

^ vnvnrf gemacht , daß mit der neuen Organisation eine
übertriebene Sparsamkeit betreffs Verwendung de » Personal »
cintrat ; gerade das Gcgenlhcil sei der Fall gewesen . Er könne
versichern , daß das Betriebs - Personal vermehrt und nur das
Burean - Perional vermindert worden fei . Besonders fei das Lokomotiv -
und Weichensteller -Personal stark vermehrt ; es fei richtig , daß
viele HulsSbremser und Hülskweicheusteller eingestellt worden ,
aber diese Hülsrbeamtenmüsjten dieselbenQnalisikalioueu Nachweisen
wie die etatSniäszigen . Weiter bemerkt der Minister , daß der Finanz -
niiiiister in keiner Weise an dem Eisenbahnminister an allen Ecken und
Enden hänge , wie man behauptet . Unglückrsälle , wenn auch weniger
zahlreich wie in anderen Ländern , müßten unter allen Umständen
bekämpft werden , ebenso der Wagkiiinaiigel . Mir hat ein guter Freund
ans New - Nork heute Morgen die amtliche Mitthcilung über Verlctzunaku
auf den amerikanischen Bahnen geschickt . 1895 und 1896 wurden getödtet
6448 , verletzt 38 .687 , burchschn ittlich in den letzten9Jahren gelobtet 6444 ,
Vorletzt 33,000 Personen . Eigentliche Passagiere befanden sich unter
de » gelodteten 283 . Im Durchschnitt der letzten 9 Jahre haben wir
bei uni - 9 getobtete Passagiere . Sie sehe » , daß auch in dieser Be¬
ziehung wir hinter anberen LSiideru nicht zurück ' tehe » . Ich habe
schon vorhin gesagt , die StaatSkisenbahn -Verwaltung werde , wie
bisher, , » ach allen Kräften bemüht sei » , die Sicherheit und die
Regelmäßigkeit de » Betriebs auf ihrem Netze zu besser » und zu
fordern , soweit es eben möglich fei . Sie ist sich auch bewußt ,
daß hier ihre ernste Pflicht und ihre ernsteste Aufgabe ist .
Zeder von uns , vom Bahnwärter bi » zum Minister , hat
eine volle Kraft darauf einznsetzeu und muß e» sich auch gefallen

lassen , wenn er einmal stärker in Anspruch genommen wird
als tn anderen Berufen . Er muß verlangen , daß in der Eisenbahn
Verwaltung mit demselben Maß gemessen wird wie in anderen
Berufen . Wir sind in der Eifeubahnverwaltung alle Zeit mobil
und stehen vor dem Feind ; wir werden aber den Feind nur bann
ubern )inben , ipeim Sebet fein Bestes thut und die altbewährte
preußische Disziplin und Ordnung in den Beamtenkörpern
?,uf.re5. - /rE )alten,o ^ lA .

und dahin bitte ich nochmal , um Ihre
Unterstützung . ( Lebhafter Beifall .) — Abg . Schmieding
( nat . hb .) : Die Vorkommnisse bei den Eisenbahnen waren so
ernster Natur , daß r » die Pflicht der Volksvertrelnng ist .

Auzcigen -Preisr
Die einspaltige Petitzeile für l - eake Anzeige »

Pfg ., für auswärtige Aiizeigen 25 Pfg . —
Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

i für Auswärts 75 Pfg .

A « reigen - Amml,m ° LLLLl « - w » * * * . w « eingereichter Anzeigen zur

Glauben . Wir erblicke » in dem 18 . März einen Gedenktag für
Preußen und das Reich , an den wir nur mit Erhebung zrrrück -
denkeu können . ( Lebhafter Beifall links .) — Präsibeut v . B u o l
will ben Hinweisen auf den 18 . März nicht entgegen treten , bittet
aber in den weiteren Reden diese Hinweise zu unterlassen . — Abg .
Forster ( Autil .) legt Verwahrung dagegen ein , daß man alle »
lieble dem Junkerthum , » traue , dasselbe sei eine ehren wer the Gesell -
jdwft . Zur Sache selbst bittet Redner um Streichung de « Absätze 3 . —
Abg - » . Langen ( kons .) rühmt die Verdienste de » Offiziersstaube ? .
Bezüglich des Jahres 1848 gebe er zu , daß e» bei jener Revolution
sich um ganz aiidere Leute handele , al « um die verschämten und
unverschämten Revolutionäre von heute . — Abg . Spahn ( Centr .)tritt für Absatz 3 in der Kommisstonsfaffung ein . — Abg . Freiherr
v . Stu in ni ( Reichsp .) bezeichnet es al » unerhörte Geschiehtsiälschuug ,daß wir dem 18 . März die Verfassung zu danken hätten . Die Zu -
sage der Verfassung sei lange gegeben gewesen . ( Gelächter link ». ) Die
Verfassung sei ein freies Geschenk des König », ebenso wie die Reich » -
verfassung ein freies Geschenk derFürsten . Eruiib seineFreunde hätten
gegenüber der Revolution nur da ? Gefühl tiefster Scham . ( Gelächter

T . , 8’ ^ kckh : Freie Geschenke der deutschen Fürsten waren
die Versassuiigen nicht . Die französische Revolution hat es gemacht .
Heiterkeit rechts .) Ich habe da » selbst erlebt und weiß , welche
Begeisterung damals herrschte und welche Männer in bet damaligen
Vew - « ung standen . Redner tritt für den freisinnigen Antrag ein .— Abg . Bebel : Was heute hier in diesem Hause ge¬
sprochen ist , wird im deutschen Volke Widerhall
siiiden , sehr zum Aerger der Herren da drüben ( rechts ) .
Der Kriegsmiiilster hat die Eieignisse Boni März 1848 als traurig
bezeichnet ( sehr richtig I rechts ) , ohne ben 18 . März wäre kein Reich
gekomiiien und kein Reichstag und kein Kriegsminister an dieser
© teUe . ® in sozialdemokratisches Blatt ( auch der „ Ulf "

, die Humor .-
fotir . Beilage des „ Berl . Tagedl .

" D . St .) bringt als das beste
Denkmal die Märzrevolution dar ReichstagSgebäiibe . Das Ge¬
sindel auf den Barrikaden , das wirb Ihne » nach -
getragen werdeiil Das ist eine Infamie ! ( Große
P '1 ~~ Präsident v . Buol ruft ben Redner zur Ordnung .
( Beifall .) — Haben Sie beim bie Ram ' ir gelesen ? Kein einziger
Fremder ist darunter . ( Widerspruch recht » .) Wenn das , war 1848
angestrebt wurde , erreicht woiden wäre , hätte man der
Kämpfe des Jahre » 1870 nicht bednrfi . — Präsibeut v . Buol :
Herr v . Putikamer hat nicht allgemein von Gesindel gesprochen . —
Abg . Bebel : Ich nehme nichts zurück von bei » , was ich gesagt ,
zumal mau sich auf historische Quellen beruft , während es bekannt
lit , daß der taumlige Herrscher schon geisteskrank war . ( Unruhe
recht » .) Wer war beim damals unter de » Führern S Wer war
der Kommunist , der Bauernaufstände orgnniftite ? Das war Herr
» . Miquel ! ( Große Unruhe . Präsident v . Buol bittet , nicht
auf tue einzelnen Männer der damaligen Zeit eiiizngeheu .) Ein
Anderer sitzt heute noch in diesem Hanse auf den Bänken der
Nationalliberaleiil 1847 sprach der König davon , daß sich
zwischen mich lind mein Volk kein Stück Papier drängen soll " !
Da » war die Absage der Verfassung , und da spricht mau von
« ' nem freien Geschenke des Königs ! (Lachen rechts .) Daß die
Prebsreiheit und die andere » Dinge versprochen wurde » , das
war die Folge der Revolutio » . ( Große Unruhe , so daß
die Worte de » Redners zmn Theil riuvelstänblich bleiben .)
Ware damals da » Versprochene erfüllt worden , so brauchten wir
1870 nicht ; aber weil der König damals sein Wort gevroche » und
das Volk verrathe » hat . . . . ( Große Unruhe ; Ruse : Zur
Ordnuria ! Präsident v. Buol ruft den Redner zur Ordnung )
^ ch weiß nicht , ob es der Stellung de » Kriegsmiiiist .- rs entspricht ,»aß er letzt zum zweiten Mal mich als einen General bezeichnet .
-4ch wurde mich an feiner Stelle genireu , einen solchen Witz z»
mache » . Daß das Junkerthum 1806 die Niederlage verschuldet hat ,steht fest ; beim das Jiiukerthmn war damals herrschend . Was die
Krone Preußens Gutes gethan , konnte sie nur gegen den Wider -
fiaud des JiinkerthiimS durchsetzen ; deshalb ist das Jrinkerthiim
verantwortlich für dar verrottete Staatsfhstem , das bie Niederlage
1807 herbeigefuhrt hat . - Präsident v . Buol ; Ich muß dem Redner
bcinerken daß bn8 , was er letzt anSgeführt hat , Nicht zu § 172 gehört .
( Heiterkeit .) - Abg . Bebel ( fortsahrend ) : Das gebe ich ; ,, . Ich habe
durchaus nicht das ganze Olfiziercorps in Bausch und Bogen augreifen
wollen . Die Regierung »vo >lage geht ja auch von der Annahme au »
daß es Falle giebt , wo des Königs Rock mit Uuehre getragen w ' rd

'

und wenn ui fünf Jahre » nur ein Fall vorkonimt , fo muß auf ibn
die Rechtsgleichheit angewendet werde » . Ich habe nur Beispiele
angeführt , ebenso wie die Konservativen es bei der Börsenvoilaae
gemacht Hoden bezüglich der räudigen Schafe unter den Börsen .
Unten . Weil einseriig dos Verdienst der Offiziere hervorgehobeir
wurde , habe ich die Verdienste des Volkes erwähnt , ohne biejeuige »
der Offiziere zu Derflemeru . Der Worte find genug gewechselt
laßt uns nun endlich Thaterr sehen ! Streichen © ie ben dritten
Absatz be » § 172 . — Abg . » - Putt kam er ( kons .) meint , der Ton
des Vorredners beweise , wie die Sozialdemokratie keine Resörmpartci
soudern reden Augenblick zur Revolution bereit sei Es fei eine
Fälschung , daß er , Redner , Diejenigen , welche die Revolution mit «
machten , Gesindel genannt habe . Er habe ausländische » Gesindel
nur gesagt , welche » da » deutsche brave Volk versiihrt habe — Aba
Kr opatfcheck ( kons .) sührt an » , etwas Aehnliches von hoch¬
gradiger Wildheit , tote heute von Herr » Bebel , habe er noch niemals
in diesem Hause erlebt . Die großen Thate » von 1866 und 70
feien unserer Armee zu verdanken . (Lebhafter Beifall ) —
Abg , Bebel ( Soz .) erinnert in einer längeren Entgegnung aii den
Nationalvereiu , der ja auch auf dem Boden der Revolution ae «
standen habe . ( Abg . v . Bennigsen meldet sich zum Wort - arorte
Heiterkeit .) lind wer hat denn 1866 die Fürsten von Gottes Gnaden
toeggeiagt , mit ihnen aufgeräumt ? Wen » dar ein Fürst thu » darf ,
darf es baSVolk auch . ( Ruf recht « : Oho !) — Abg . v . Bennigsen
( nat .- lib .) : Ich wurde das Wort nicht ergriffen Haden , wenn Herr
Bebel nicht unser Schweigen verurtheilt hätte . Herr Bebel meinte
unsere nationale Thatigkeit bahre von der Revolution von 1848 die
wir jetzt verleugnen wollen . So sind die Dinge doch lange nicht .
ES würde lhöricht fein , das historisch zu verkennen . Als 1848 bie
Februar - Revolution ausbrach , ging eint erbbebenartige Bewegung
durch alle Sauber , auch durch Deutschland . Zwessellos ist 1848
ein großer Theil de » alten Europa , de , Gleichgewichts der einzelnen
Mächte zu Grabe getragen . Wo man das Alte wiederherzustellen
versucht hat , wie ru Italien , ist die Katastrophe noch schlimmer
und nachdrücklicher eingetreten . Daß Staatrumwälzungen nickt
erfolgen können ohne den Zusammeustnrz der

°
ritten und

der neuen Kräfte , ist ein historischer Gesetz . Aber wenn man die
Dinge von damals verherrlicht , weil da » Königthnm damals eine
schwere Niederlage erlitten hat nicht militärisch , so folg

"
daraus

noch nicht , daß die Tage m Berlin einen Einfluß auf die politische
Entwicklung gehabt haben . Berhangnißvoll unb störend sind diese
Nrge gewesen . ( Sehr richtig ! recht, .) Die Erinnerung , auf der wir weiter

fortgebaut haben , war das Parlameiit in Frankfurt . ( Bewegung recht » ,Lachen links .) die Bedeutung der ® iluegiingoonl848 zu verkenne » , wäre
eine historische ^ horheit . Von der Zeit an batitt eine Umwälzung .Ader nicht die Kampfe i» Berlin sind die Grundlage , sondern die
Sauz « natiouale Bewegung , welche damals das deutsche Volk ein «
Mließlich der Fürste » ergriffe » halte . Der spätere Kaiser Wilhelm ,der an der Spitze der nationalen Entwicklung gestanden hat , mußtedauials vor den verführten Berlinern fliehen . Seine Person umschwebt
ein Gloricnschein . Die Straßenlämpfe sind eine vorübergehende peinliche
Episode gewesen Und Birmarck , der schärsste Gegner der Nevolittiou ,hat den Kaiser Wilhelm bewogen , bie ganze ruhmvolle Vergangenheil
ves Hanfes Hohenzollkrii dafür eüijusttze » , um das Deutsche Reich
zu schaffen trotz der Eifersucht der Franzoseii . Der große Kamuf
der ausgenommen worden ist von den deittscheu Fürsten unter der
^ Herrschaft des Königs Wilhelm , war nothweridig zur Schaffung
%Lr polittscheu Einheit . — Abg . Liebermann v . Sonnenberg
( Aiitis .) vertheidigt das Junkelthuin und weist die Betheiliguugdes Judcirthnms an der Revolution von 1848 nach . Dabei macht er
darauf aufmertiam , daß zur Feier d - S Tages auf dem Platze Liebknechts
ein Kranz mit rothen Blumen und großer rolher Schleife niedcr -
gelegt fei . — Abg . Bebel ( Soz .) entgegnet noch dem Abg . Bennigsen ,daß das , was errelchl worden sei, ein deutsches Reich , die Frucht
des Wahres 1848 sei , und bemerkt noch , daß damals inehrere Freirndedes Herrn v . Beiuugseu den Aufruf zum bewaffneleu Widerstande
unterschrieben hatten . Die Debatte wird geschlossen . Nach einigen
» er onlidjen , iheils sehr beleidigenden Bemerkungen wird § 172 unter
A . hnuug aller Anträge in der Komnusfioiissassriiig augenoninieii .Die tzz 1/3 bis 231 werde » ebenfalls iii der KoinmissionSfaffung
genehmigt . Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der benttn « . Debatte .
dann dritte Lesung der Dan -pfernovelle . Schtti » r, ifhx

* * *

. Sfflhi . 19 . März . Der Seuioren - Kouveut de » Reichstag ,
beschloß gestern nach Schluß bet Plenarsitzung , am nächsten Mitt «
tood ; mit der zivciteu Berathung de» FlottengesetzeS im Plenum zu
beginnen niid nach Verabschiedung dieser Vorlage zum Etat zurück »
ziigreife » Die Osterferien dürften etwa am 30 . Marz beginnen und
bi » ziiru 19 . April dauer » . Nach be » Ferien werde » die Novellen
4» den ^ iistizsefctze » zur Berathung gelangen . Ferner hat der
« ciiioreii -Konvent zur Frage der Errichtung einer Kaiser Friedrich -
Denkmals die Einbringung eines Antrags beschlossen , wonach für
diesen Zweck eine bestimmte Summe bewilligt Wei den soll , die wohl
durch einen Nachtrag zum Etat eiiigefordert werde » wird .

DieKommissiou deSNeichstagS für die P ostgesctz - Noveile
hat gestern nach längerer Debatte ben zweite » Absatz be » Artikels 1
als einen besonderen Paragraphen in folgender Fassung angenommen :
„ L.er Reichskanzler ist ermächtigt , ben Geltungsbereich der OrtS -

» ' ' s Nachbarorte auszndehne » . " In ber Vorlage hieß es :
zZUk Nachbarorte , welche durch ben Verkehr eng verbunden sind ."
Diese Btschraukling ist aber weggesalle » . Es kam bann zu einer
laugen Debatte über Artikel 2 , der durch A uSdehnung de »
Pour . egalS auf geschlossene Briese innerhalb eine » Stadtbezirk »
die Prwcttposteu bedroht . ES fanr zu feiner Abstimmung , aber e»
trat eine große Abneigung gegen diesen Artikel hervor , dessen An¬
nahme recht zweifelhaft geworden .

'

I » Erledigung eines schletwigen Antrags Werner ( Antisemit )
wird zunächst die einstweilige Einstellung eines gegen den Abg .
Hirschkl wegen Beleidigung schwebenden Strafverfahrens beschlossen .
Soda » » wird die Berathung der Militär - StrafgerichtrorbuiiNg bei
§ 172 fortgesetzt . ( Vorläufige Festnahme von Militärpersoneu .) Beim
Absatz 3 ( Festnahnie von Osfizieren ans frischer Thal ) erklärt
Abgeordneter 83 a Hermann ( nat .- lib .) , er könne die Tendenz
des von der Komtnissioii beschlosseiieu Zusatzes ( Festnahme auch bei
Vergehen , insoweit dieselbe » mit Verlust ber bürgerlichen Ehren¬
rechte bedroht sind ) zwar billigen , aber c» stehe dem noch das
vraltische Bedenken entgegen , daß es dem Publikum int gegebenen■Sofie noch schwieriger fein werde , zwischen einfache » und qualisizirte »
vergehen zn unter scheiden , al » zwischen Vergehen überhaupt und
Verbrechen . Bei Atuiahme be » Zusatzes würden also Konflikte
zwischen Publikum und Osfizieren sich erst recht einstellen . Unatmehiubar
taber Antrag Mnnckel ( bie Festnahme bou Offizieren bei Vergehen zii -
vilasse » ,soweit e» sich Hin ein nicht auf Antrag zn verfolgendes Vergehen
handele ) . Er stimme für Wiederherstellung der Regierungsvorlage .— Abg . Bebel ( Soz ) : Wir verlangen die allgemeine Rechtsgleichheit

E »tot Unterfdiicb ber Person ; wir verlangen nicht ein Gesetz gegen
bie Offizier «, diese werde » durch Annahme unseres Antrags durch -
to8 nicht vogelfrei . Die traditionelle ober vielmehr konventionelle

.Wtodere Ehre ber Offiziere lasse » wir nicht gellen . Wenn
dem Rock des Königs , der eigentlich der Rock des

» S ist , welches das Militär durch seine Stenern bezahlt , keine
t macht , bann muß er ebenso behandelt werden wie Jedermann

dem Volke . Redner verweist auf den Fall , daß ei » Offizier
Verhältuiß mit der Tochter einer wegen Kuppelei veriirtheilte »

» hatte . Weil er der Tochter nicht genügende Geschenke machte ,
I bie Mutter : „ Sie sind wohl der Lude meiner TochterI " Ei »
fir Man » ist doch nicht würdig , des Königs Rock zn trage » ,
ijen .) Die Offiziere haben doch die Schlachten nicht allein gc -

„ igen ; bas Volk hat 1813 gntmache » müssen , was vorher bie
mkerlichen Offiziere gesündigt hatte » . Eine solche Unglückszeit
M einmal wiederkehren ; deshalb sollte man ben Offizieren feine
Wnahmestellung einräumen , weil da » böses Blut macht . Es sind
Nchtwächter in Hannover , dieOsfiziere verhaktet ! wollte » , wegen lieber «

JKltuug bet Dieustgewalt und Wege » Beleidigung verurtheilt worden .
M » uer verweist ferner auf den Fall des Major » Schulze -Klosterfelde
K4hambnrg , de » Lieutenants Brüsewitz , ferner ans ben Vorfall in

wo ein Lieutenant einen CiviUsteu gelobtet hat . Gilt denn
0» n Herrn v. Pnltkamer verlesene Kabinettsorbre noch , nachdem

bie Verfassung bie Rechtsgleichheit eiriaeführt ist ? In diesen
« ben sind e» 50 Jahre , daß das Volk feinen große » Kampf für
Rechtsgleichheit geführt hat . Es ist bedauerlich , daß solche Dinge

heute beschäftigen können . Da » deittfche Bürgerthnm ist tief
Mken , wenn es sich solche Ausnahmen gefalle » läßt . Der

« tag , der das Volksrecht zu vertreten hat , sollte ben Muth be¬
bte Vorschrift zu streiche » . Sonst bedaure ich den Reichstag . —

Minister v . Goßler : Daß ber Vorredner der Ereignisse vor
Mihren gedacht hat , ist begreiflich , daß aber die Ereignisse

rt werden das ist bedauerlich . Es handelt sich dabei um
bedauerlichste » Blätter ber preußffcheu Geschichte . ( Znins

■Meis : „ Ohne biese Ereignisse hätten wir keinen deulschen
- - Khswgl "

) Der Offizier hat wie jeder Stand seine Ehre .
I jE Soldat und der Offizier schwört , ein ehrenhafter Soldat

fein . Den Ausdruck „ des König » Rock " hat der Vor -
■Stott bemängelt . Die preußischen Könige haben stets ben Rock

Heeres getragen , unb wir ftub stolz barauf , baß die Könige
eingetreten find für die Ehre Preußen » . Unsere Niederlage

beruht auf ganz andere » Gründen , al » der Vorredner an -
ixiihrt hat . Wenn Herr Bebel mit seiner Armee Napoleon gegen «
Sf ; gestände » hätte , hätte er vielleicht noch andere Niederlage » er =

I H.ffn . ( Heiterkeit .) Den Fall in Berlin , wo es sich um ein Ver -
- IWnrß «ine » Offizier » mit der Tochter einer Kupplerin handelt , hat

vtnjöebel auch angeführt . Ueberlassen Sie diesen Offizier nur im » ,™!.‘ haben dafür die Ehrengerichte ! Redner empfiehlt des Weiteren
rWub Wiederherstellung de » § 172 ber Vorlage und zwar im Interesse

■» Wubruckes QUf hje Armee unb das Zustandekommen des Gesetze » . —
4 »g. Lenz mann ( sreis . Volksp .) plaidirt für den Antrag Munckel .

° ruv RechtSbewußtsein be» Volke » vertrage e» nicht , wenn einem
L -inzier solche Ausnahmestellung eingeräumt würde . — Nach kurzer
yWgmtg be » Kriegsniinisters v . Goßler will Abg . p . Puit -

Rg
- « « rr ( kons .) für ben Osflziersstaub ein öffentliches Zeuguiß

n Der Ofsiziersstanb verdiene das höchste Lob . Nicht unwider -
M dürfe er die Aeußernng Bebels lassen , daß das preußische
rthum die Vorgänge von 1848 verschuldet habe . Die
b hieran trage bas ausländische Gesindel , welche » damals

MD ? heute preußische Volk verführt habe . Nur da » habe
bewirkt , daß längst vom König geplante Reformen sich

L
'
zozert hätten . (Wiederholte » Gelachter links .) — Abg .

? rober ( Centr .) bemerkt , seine Fraktion zolle dem Offiziers -
I vollste Achtung , aber e» komme vor , daß ein Einzelner sich

" ’W , und für solche Fälle müsse Vorsorge getroffen werden . Die
Nliegendeu Anträge unterschieden sich eigentlich nur quantitativ .

: Jytoable sich habet nur um bie Abgrenzung , unb diese sei nicht so
' Mch . Seine Freunde hätten daher gemeint , bie beste Mittel - Linie
I [5 ®o<6 Wohl , bte Festnahme bei allen Vergehen zuzulassen , welche

Wehrloser Gesinnung hervorginge » . Er bitte , an ben Koutmissionr -
rMlni | e» festzuhalten . — Abg . Munckel ( freif . Volksp .) vertritt
fcWlt seinen Antrag . Er will be » Weiteren zwei Aeußernugen be »

wiberspreche » . Derselbe habe von , de « Königs Rock "
ge -

WLMn und babei den Träger ber Krone für das Heer reklamirt nnb
^ ' Urltch in erster Linie für ben Offizierrstanb . Es fei nicht gut

mit solcher Ausschließlichkeit ben Monarchen für den
MMrsstanb zu reflantiren . Es fei bas nicht geeignet , bie im

• e vorhanbene Meinung von der lleberbebung des Offiziers -
tSS ■ to widerlegen . Zweitens habe der Minister den heutigen
4 « ne traurige Erinnerung genannt . Wir aber und mit uns
. SL’ to Solfsmaffen erblicken in diesem Tage , fährt Redner fort , zwar'
i ß ?? 1

, ^ ag ber Trauer , gebenfen aber zugleich mit einem Gefühl ber
ifchs - 0 an diesen Tag , beim wir wissen , daß von diesem Tage die
rL ? Mtionelle Aera Preußen » batirt , unb bamit hängt die Grünbung
4 ^ <-eutscheu Reiches zufannuen . Eie hätten keinen ungeeigneteren Tag

IE ® könne » , diese Erinnerung zu schmähe » , als den heutigen .
Sie nach Recht meinen , man hätte diese Blutwoche entbehren

A ^ en , es wäre auch | o gegangen , so stehe doch fest , die Kämpfer
M ° mS hätten gestritten für eine große unb gute Idee . ( Wider -
f ” e<9 " chts , Beifall links ) Auch lebenfall » geflritteu im guten
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den llrfodjen mit äußerster (Streune uachzugehen . Er könne
nicht antrfeiintn , bng nn de » Unglilcksfällen die Sparfam -
k: it nicht schuld sei. Die Schuld sei die mangelhafte Schulung des
Personals ; der Betrieb mit Hülfskrästen sei fiir die Sicherheit sehr
bedenklich . Er nlaube , der Widerstand de » Finanzministers sei auch
hier die Veranlassung , daß eine Anzahl von Hnlsskrästen nicht
rechtzeitig etatSmäbig geworden sei . Wenn man auch im Allgemriuen
anerkennen muffe , raß in Bezug ans technische Einrichtungen und
Verbesserungen die preußische Bahn an der Spitze stehe , so sei doch
noch Manches zu tadeln . Der Oberbau sei utangelhast ; über die
Geleisanlagen aus den Bahnhöfen gehe die Denkschrift leicht hinweg .
— Minister v . Miguel weift zunächst den Vorwurf zurück , bah er
an den Unfällen Schuld habe . Es werde ihm der Vorwurf gemacht ,
dass er doch zu karg im Ansgeben sei ; aber wenn er die Ausgaben
erhöhen solle , so muffe er doch nothwendiger Weise die Eiienbahn -
Eüinahmen erlrüht dazu heranziehen , denn eine Steigerung der Steuern
würde nicht geduldet weiden . Man könne doch nicht verlangen , daß
der Staat , der 6 bis 7 Milliarde » in das llnternehmen steckte ,
keinen Nutzen daraus ziehe . Die lleberschnsse seien zur Balanciruug
nöthig . Für die nächsten 4 bis 5 Jahre könne man ja ruhig sein ,
er habe aber durchaus kein ruhiges Vertrauen auf das Bestehen einer
guten suranziellen Lage , besonders weil er keinen rechten Halt mehr
im Landtag habe . Wenn überhaupt ein Staat geregelte Finanzen
zur Existenz brauche , fg sei das Preußen . — Abgeordneter Gothein
( frei !. Wer .) erklärt , es müsse eine ganz von der Verwaltung nnab -
häugige Bahnpolizei geschaffen werde » , deren Mitglieder unabietzbar
feilt

"
mutzten . Die überutätzig lange Dienstdauer sei Schuld au

manchem Unglückssall . Nedner bringt verschiedene Beschwerden vor .
— Minister Thielen erwidert , er sei dankbar für eine sachliche
Kritik . Keiu technisches Dcceruat liege in den Händen eines Nicht -
TechnikerS , aber den hohen Ansprüche » der eigentlichen Verwaltung
feien nnr die besten Juristen gewachsen . Die Dienflstundeu aus der
Strecke sollen aus höchstens 1t ) Stunden reduzirt werden . — Weitcr -
beralhnng morgen , 11 llhr .

Deutsches Deich .
o geiUtt , 19 . März . Der soziüldemokratische Reichktags -

obgeorditete Liebknecht ttmrbe gestern Nachnnttag itm 3 llhr
20 Mirmteu in Charlottenburg aus dem Gesang ui tz ent¬
lassen . Er verabschiedete sich vom Gefängnitzwärter mit Hände¬
druck . Viele Hunderte Parteigenossen halten sich eiugesnndcii , welche
Liebknecht mit einem drennalige » Hoch empfingen . Liebknecht fuhr
sofort mit Droschke nach seiner Wohnung .

Wie die Abendblätter melden , ist der Senatspräsideut beim
Kammergericht , Dr . jur . Coing , der Präsident der PrüsnngS -
komurifsion für das erste juristische Staats - Examen , zu einem
Pistolenduell herausgesordert worden . Der Herausforderer ist
ein RechlSkaudidat , der zum zweiten Male beim Rcserendar - Examen
durchfiel .

♦ Dir Uliirkftlrr auf deni Friedhof in Friedrichshain hat bis
jetzt einen ruhigen Verlauf genoinmen . Die Polizei war schon früh¬
zeitig in großer Anzahl zur Stelle und überwachte die Tausende ,
die mit Kränzen den Gräbern der Märzgefallenen znströuiten . Die
Menge stellte sich in Reih ' und Glied auf und marschirte dann nach
dem Friedhof . Um 10 llhr waren bereits mehr als 500 Kränze
niedergelegt worden . Der Sohn eine » Märzgefallenen hielt au dein Grabe
feines Vaters eine Ansprache . Die Kränze trugen meist entsprechende
Widmungen , die zrim Theil von der Polizei , als gegen die öffentliche
Ordnung und Ruhe verstoßend , entfernt wurden . Diesem Schicksal
versielen beispielsweise die schwarzen Widmnngsschlcifen der von den
Anarchisten niedergelegten vier Kränze , sowie die Schleifen der von den
Redaktionen des „ Sozialist " und des „ Armen Konrad " gewidmeten
Slräiiy . Die neue Fraktion der Linken der Stadtverordneteu -
Berfamniliing erschien vollzählig auf dem Friedhof und legte einen
prachtvollen Kranz mit schwarz -weißer Schleife am Grabe nieder .
Bo » den übrigen Kranzspenden seien erwähnt : diejenige der liberalen
Vereinigung Berlins , der Berliner sozialistischen Wahlvereine , der
Sozialisten Deutschlands und der auarchistischeu Frauen .

* Ans Deutsch Ehina . Dem „ Lok .- Anz . " wird ans Kiau -
Tschau gemeldet , daß der Unteroffizier Lehmann und zwei Soldaten ,
welche in dem Dorfe Konschuutino chinesischen Arbeitern Lohn ans -
gezahlt hatten , auf dem Rückwege von Chinesen überfallen wurden ,
welche die Deutschen berauben wollten . Letztere setzten sich zur Wehr ,
und nachdem ein Chinese tödtlich verwundet lvordeu war , entflohen
die Angreifer nnd enttarnen unbehelligt . Die Untersuchung ist sofort
eingeleitit worden .

* Rundschau im Deiche . Nach einer Meldung ans Altona
ist im Prozeß des Obcrjörsters Lange gegen den Fürsten Bismarck
dem letzteren die Ableistung deS sormulirteu Eides zu geschoben
worden . Erfolgt die Eidesleistung , dann wird der Klüger abgewiese » .
— Der lippesche Landtag nahm am Donnerstag in dritter
Lesung die mitgetheilte , von der Kommission beschlossene Negeul -
schafls -Gefetz -Aeubermig mit 18 gegen 2 Stimmen ohne erhebliche
Debatte an . Ueberall im Lande herrscht große Befriedigung über
diese » Vorgang .

Aus Stadt uns § anS .

Wiesbaden , 19 . März .
— Geschtckrtskal « ider . 19 . März . 1813 . Dav . Livingstone ,

Afrikaforscher , * Vlanlyre , Schottland . 1825 . Saint - Simon , franz .
Sozialphtlokoph , f Pans . 1832 . Hern «. Vambery , » » gar . Sprach¬
forscher und Reisender , * Szerdahely . 1819 . Stirn Tnpitz ,
K . Admiral , Staatssekretär de ? Marirteamts , * Kiistü » . 1851 .
Friedrich Franz , Großherzog von Mecklenburg - Schwerin , * . 1862 .

F . W . Schadow , Geschichtsmaler , t Düsseldorf . 1862 . Freiherr
v . Zedlitz , Dichter , f Wien . 1867 . Ludwig Hänsser , Geschicht¬
schreiber , t Heidelberg . 1881 August Stöber , Dichter , f Mühl¬
hausen . 1887 . I . Kraszewski , polnischer Romanschriftsteller , f - Genf .
1888 . Ferd . v . Schmid , Dichter ( Draiimor ) , f Bern .

— Vor 50 Jahren . 19 . Marz . Es war Sonntag und
der schönste FrühliugSmorgen . Die Proklamation des preußischen
Königs wurde schon in den frühen Morgenstunden verbreitet , ge¬
langte aber kaum zur Kenntniß des kämpfenden Volles und übte
keinen Einfluß auf die Haltung der Barrikadenkämpfer ans . Neue
Deputationen drängten sich ins Schloß , um den Abzug der
Truppen zu verlangen . Sie bekommen jedoch den Bescheid , daß
erst die Barrikaden von den Aufstäudischen verlassen und zerstört
fein müßten . Mittlerweile hat im Schloß eine Art Kriegsrath
unter dem Vorsitze des Königs getagt und die Mehrzahl der
Generale sich für de» Rückzug der Truppen ausgesprochen ,
da bei der mangelnden einheitlichen Leitung dcs Aufstandes
ein freiwilliges Ausgeben des Kampfes von de » Aufständische » nicht
zu erreichen sei . Einer ucuen Deputation unter Bürgermeister
Naimyu wird der Rückzug der Truppen zngesagt , wogegen sich die
städtischen Behörden verpflichte » müssen , für Ruhe in der Stadt
zu sorgen . Gegen 127 - Uhr waren alle Truppeir von der Kampf -
liuie zurückgezogen . Die auswärtigen Regimenter marschirten ab ,
die Berliner ruckte » in ihre Kasernen . Auch die Berliner
Regimenter verließen jedoch im Laufe dieses und des nächsten
Tages die Stadt . Die Stra henfchl acht hatte dem Volke ,
ungerechnet die später ihren Wunden Erlegenen ,
216 Todte gekostet . Viele hundert Schwerverwnndete lagen
in drrt Hospitälern und Piivathänfern . — Ans den Straßen
entwickelte sich das regste Leben . Vor dem Schloß verlangte mau
die Frcilassrrng der im Keller Gefangenen , was sofort gewährt wurde .
Die nächste Forderung war die der Biirgerbewaffunng , die einer
Deputatiorr , au derer , Spitze der Polizeipräsident Herr v . Mirrntoli
stand , cbeusalls zugcsagt wurde . Die Bürgerwehr wurde noch Nach¬
mittag » gebildet . Von Nachmittags an wurden ans allen Stadtgegendcn
auf Bahren die blutigen , mit Blumen geschmückten Leichen in den Schloß -
Hof znsammeugetragen , worauf der König gezwungen wurde , in den
Schlotzhof bernnterzukomme » und das Haupt vor den gefallenen
Barrikadenkämpfern zn entblößen . — Nachmsttags wälzte sich eine
Menschenmenge gegen dasPalai » de » Prinzen von Preußen ( späteren
Kaisers Wilhelm I .), nur es zn zerstören . Es winde gerettet , indem
man es mit der Aufschrift „Skationaleigenthnm " bedeckte . Bald daraus
entfloh der Prinz nach England . — Im Lanfe des Tages tvnrde
noch die nette Mirristerliste bekannt . Den Vorsitz sührteGrafArnim .
Anßerdein figurirün darin die Sianicn Auerswald , Graf Schwerin ,
Dr . Boruemann , Camphaufen rc . Abends war große Illumination ,
von der sich selbst die russische Gesandtschaft nicht ansschloß . —
In der Erkenutiiiß . daßdie Bewegung Badens der Einheit entbehre ,
war von den Radikalen zum Sonntag , den 19 . März , eine große
Volksversammlung nach Offenburg irr Baden eirrdeiufen worden ,
lieber 15,000 Menschen waren ans dem Markt versammelt , und vom
Balkon des Ralhhaitscs sprachen die Führer der badischen Radikalen .
Fickler von Koirstanz , der Redakteur der „ Seeblätter "

, tvollte die
Republik sosort proklamirt wissen . Aber Jtzstein , Hoff , Soiron ,
Brentano , Hcckcr und Struve hielte » den Zeiipnnkt noch nicht , fiir
geeignet . Die Versammlung sprach den Regierungenrrnd den meisten
Mitgliedern der Kammer ihr Mißtrauen aus und forderte im
liebt igelt nochmals ein deutsche » Parlament . Anßerdem wnrde eine
umfassende Organisation der demokratische » Partei in Baden geschaffen .
— Italien . Am Morgen des 19 . hielt Radetzky zwar eine Reihe
Wichtiger Punkte im Innern der Stadt Mailand besetzt , aber es
war nicht möglich , dje Verbindung zwischen den zerstreut stehenden
Tnippen herbeizrrsühren , die sonach unter der wachsenden Erbitterung
des Volkes stark zu leiden hatten . Die Krast des Aufstandes wuchs ,
da von außen neue Kämpferschaaren in die Stadt heiemströmten .
Nach und nach wurden die Oesterreicher rnrückgedräugt , und in der
Nacht vom 19 . znm 20 . sah sich Radetzky genöthigt , feine Truppen
aus der Stadt herauszuziehen , mit dem Platt , die aufständifche Stadt
von den Watlcu aus bombardircn zu lassen .

— Versonal - Unchrlchkeu . Postsekretär CaSpary in
Homburg ist mit dem 1 . Juni als Postmeister nach Hayingeii tu
Lothringen versetzt . — Rechtsanwalt Dr . Sauer von St . Goars¬
hausen ist irr San Remo verstorben . — Herr Staatsanwalt
Wachtel dahier ist znmStaatsanwaltSrath ernannt .

— Durhauo . Wie die Kurverwaltung dnrch das gestrige
Laffalle -Koirzert den dikSwinIerlichen Künstler -Konzerten im Kur -
haris einen gtäuzeuden Abschluß gegeben bat , so wird sie auch die
Vorlesungen durch eine hochinteressante Extra -Veranstaltung ab -
schließcn . Sie hat hierzu den Direktor der photographischen Lehr -
nnftalt de « Lette -Vereius nnd der städtischen Fachschule für Photo¬
graphie zu Berlin . Herrn Talma Schultz - Hencke , gewonnen ,
der an der Hand von Lichibilbern und Experimenteu über „ Die
neuesten Errungenschaften der Photographie " und ganz besonders
über „ Die Photographie irr natürlichen Farben

"
, sowie über „ Die

Photographie mit X - Strahlen " sprechen wird . Das Thema gliedert
sich in zwei Abende . Die Vorträge finden am Freitag und Samstag
der nächsten Woche statt .

gs . Vrsidniz - Thratrr . Außer in „ Gabriel Vorkmann " gastirt
der Herzogi . Hosschanspieler Otto Osmarr noch in Paul Lindaus
Schauspiel -Novität „ Der Abend "

, in welcher derselbe die Nolle des
Maler » Emil Tenbeti spielt . Am Dienstag erscheinen die lustigen
„ Logenbrüder " bereits znm 33 . Male auf dem Spielplan , da von
vielen Seiten Nachfragen an die Direktion gelangte » .

— Zchnlna . chrichtc » . Herr Lehrer Keim in Staffel a . d . L .
ist an die Rcalschnle zn Mölln am Möllner See , Badeort bei
Frtedrichsrnh , als Lehrer für Mathematik und Naturwiffeuschaft
gewählt worden .

— Kano Machrnhuseu , unser berühmter Mitbürger , ist sch
einiger Zeit nicht unbedenklich erkrankt . Hoffe » wir , daß der Siebzig-
jährige sich bald wieder erholt .

- o - Kirchliche » . Herr Pfarrer S ch ö » h a l s zu Holzhaus
bei Gladenbach ist am 13 . d . Mts . gestorben . Die Wiederbesetz, ^
der dadurch erledigten Stelle erfolgt dnrch Gemeindewahl . i

— Reformations - Vortrag . Ans den morgen Abend «
der Bergkirche stattsindenden interessanten Vortrag dramatischn
Bilder aus der Resonnationsgeschichte durch Herrn Recitator
He .mp sei hiermit uochmals hingewiejeu .

— Lutherstiflnug . Am Donnerstag hielt der „ Zweigverii ,
Wicsbaden der deutschen Luther stiftnng

" seine diesjährige General¬
versammlung im „Tannhäuser " dahier ab . Nachdem der Vorsitzende ,
Herr Dekan Bickel , die Anwesenden begrüßt , referirle der Delegirte
der Hauptvirsammlung in Diez , Herr Lehrer H o h lwe in , über
dieselbe . Hierattf erstattete der Rechner des Zweigvereins , Herr
Lehrer G . Schantz , den Rccheiischaslsbericht , dem wir Folgendes
entnehmen : „ Das Jahr 1897 ist für unseren Zweigverei »
ziemlich günsttg gewesen . Der Vcrsttch , die BeitragSerhebmig
bei Nichtlehrern , die seither den Charakter einer Kollekte trug ,
gegen gedruckte Quittungen bewerkstelligen zu lasten , hat beim
Publikum Anklang gefunden . Leider findet die Stiftung bei btt
hiesigen Lehrerschaft immer noch nicht das erwünschte Entgcgrn -
kommen , sondern begegnet de » verschiedenartigsten Vorurtbeilen .
So meinen die Lehrer der höheren Schulen , sie vermehrten durch
Unterstützung derselben das geistige Proletariat , und kehren ihr saft
sümmtlich de » Rücken . DieseSVornrtheil ist jedoch völlig uiibegrünbet .
DieStistnngnttterstützt weniger StnbirenbealS vielmehr solcheLente , die
sich einem praktischen Berufe oder dem Lehrerstaude widmen . Sie
tritt eben überall da ein , wo die Anrbilduug den Eltern , sonderlich
de » Pfarrers - und Lehrerwittwen , zu schwer wird . Die n » beren
Lehrer fiiib vielfach brr Ansicht , bei ben heutigen Gehatisverhältuissen
müsse jeder Vater selbst in der Lage (ein , die Kosten für die Ans «
bildung seiner Kinder zu tragen . Die vielen Hlljsskassen erlahmeil
die Willenskrast , die Slipeubieu fallen meistens notorischen Bettlern ,
nicht wirklichDürstigen zn . 23er ans diesem Standpunkt steht , ixt
suche doch einmal eineHaiiptversammlnng und wohne derVertheilnngbei .
Es mögen wohl hin und wieder Gaben an weniger Dürftige ge¬
langen , aber im Grunde hat die Stiftung stets den Grundsatz ge¬
wahrt , nur Dürftige und Würdige zu nnterflützen . Endlich wird
anch behauptet , den ® eiftlid )tii und bereu Wittwen käme der
Löweuairtheil der Stipendien zu , die Lehrer aber und deren
Wittwen würdet , mit Brosanien abgespeist , „ die von bet
Herren Tische fielen " . Ma » bergleiche uur bie Beitragsüsten
und Stipeudiniplätte , mib auch dieses Voruitheil mutz , weil haltlos ,
schwinden . Hoffen wir , baß nach und nach Alle auf den Plan
treten , wo es gilt , dem Nächsten , iiub zwar bem Allernächsten , de«
Berufs - und Siandesgeiiosten , in feiner Noch bciznstehen . " Die
Einnahme des Zweigvereins beträgt 838 Mk . 54 Pf . , da -
von 114 Mk . von den Lehrern , die Ausgabe 78 M .
45 Pf . 730 Mk . find an ben Hauptverein abgeführt wertet
Seit Bestehen der Stiftung find 16 Pfarrers - und 75Lehrerfnm 'IM
mit 29,899 Mk . unterstützt worben . 15,534 Mk . sind ans imier »
Hauptverein aufgebracht worden . Gegen 10 Uhr wurde dir Bs >-
fammlmig durch den Vorsitzenden geschlossen , nachdem zn
für die diesjährige Hauptversammlung in Diez Herr Lehrer 6 ! # $ |
und Herr Hohlweiu gewählt worden waren .

— g » in städtische » Gtelitvlkitätswerk erljaimi tfll
folgende Zuschrift : „Die in Nr . 127 Ihres geschätzten Blattes Äs
Ihnen gebrachte Mittheilung über bie ausgestellten TrmiSsormatorH
Häuschen bedarf der Bcrichtignng , und benutze ich gleichzeitig M
Gelegenheit zur Klarstellung der bezüglichen L erhält Bei dn
hier nach dem Projekt dr » Herrn JugenienrS v . Miller 1
München zur Anwendung gekommenen System der tMrriid »
Strom - Zuführung und - Bertheilnxz waren von den
selben von vornherein oberirdische TratiSsormatvrwhänsi
vorgesehen , da diese in elektrotechnischer Hinsicht den tiutn
irdischen gegenüber in jeder Beziehung varznzieiieu sind . Stil
besondere ist bie Betriebssicherheit , die Zugänglichkeit imb die So ,
trolle eilte wesentlich größere bezw . beffere . Ebenso bedingen d
unterirdischen Räume im Trottoir ein weit häufigeres Oefsnen bi

zugehörige » Einsteigschächte , was für den Jußgängriverkel
nichts weniger als erwünscht ist . Au » diesem Grunde hi
auch dir Firma Lahimyer durchaus nicht gewünscht , <
möchten unterirdische Räume zur Ausführung koiumen , soadn
war sehr damit ciiuxrflanben , daß an denjenigen Stellen , an weicht
ntube Säulen wegen ihre « großen Durchmessers feilten Platz fnrfbe
fold :e ovaler Form zur Auweubmtg kommen sollten , wodurch ) es «
mögticht wurde , unterirdische Räume mit ihren großen 9M
theitcn zu vermeiden . Daß bie Transformatoienlmurchen au W
sehr erwünscht seien , wirb Wolff ebensowenig behauptet werdi
kömien , als baß z. B . die oberirdische Stromzufübrim » bei W
elektrischen Straßenbahn ober die Unmenge der Telephcmdräbte i
eine Verschönerung der Stadt darstelle . Im Uebrifleu fei noch h
merkt , daß den Wünschen einzelner besonders betroffener H «a
besitzer im Imicrn der Stadt auf Beseitigung der Hänsch ,

Rcchunng getragen werden kann , wenn diele Iben gestatten wolle
daß die Apparate in dem Keller der Hause ? ausgestellt und bat
einen besonderen Eingang von der Straße aus zugänglich gem <K
werden , wie die » z. B . von Seiten der Besitzerin des HaiH
Ecke der Kirchgasse nnd Friedrichstratze bereit » geschehen i

Daß die Hänschen noch durchaus nicht als fertig bezeichnet werdi
können , sondein noch dnrch einett entsprechende » Anstrich vortha
Hafter in die Erscheinung treten werden , möge hier nur nebrnt
bemerkt fein ; ebenso , daß doch wohl erwartet werde » kann , daß in
im Interesse der Einwohner selbst errichtete Werk in allen seit »

Thcilen , also auch bezüglich der al » AnschlagSfätileu bknatti

Zassakle - Konjert .

Herr Zcau Lassalle , der erste Baryto .u an der Großen Oper

zu Paris , hat da » für einen französischen Künstler jetzt nicht mehr

allzn gefährliche Wagniß unternommen , den Rhein zu überschreiten

und sich deutsche Lorbeeren und „ Weihranch und Gold " heim -

zuholen . In verschiedenen Städten ist er bereit » als Opernsänger

beifällig ausgenommen ; Wiesbaden lernte ihn uur als Konzert -

sänger keuuen , nut , — beim der Schwerpunkt seines Talents liegt

wohl zweiflllos nach der braniati [djen Seite . Schon feine imposante

Eischcinttng , das lebhafte Temperament , die geschickte Hcrau »-

arbcituuz äußerlicher Effekte laffcn ben Sänger für bie Bühne geradezu

präbeslüürt erscheinen . Was Herr Laffalle im Konzert bietet , mag
nach deutschen Anschauungen nicht Alles gleich erfreulich fein ; immer¬

hin ist er Künstler genug , um verlangen zu könne » , daß man ihm

ans da ? Gebiet feiner eigenartigen Empfindung und Slnffaffnug

folge . Das Eitlscheibende in Herrn Lassalles Darbietungen bleibt

bod ) immer seine harmonisch ausgebildete Stimme , ein Baryton voll

Kraftnnbquellender Fülle , schön ausgeglichen iuderganzeu Ansdehnnng
von der klangvollen Tiefebiszn der nicht übcrntäßig weitgespaniiten . aber

sympathische « Höhe . Im reidjen AuSströmen der Melodieen bleibt

seine Deklamation von höchster Deutlichkeit und dabei stets flüssig ,
ohne jede Härte ; beim die gelegentlichen nasalen Beiklänge beruhen

ja allein aus der Eigenart französischen Idioms . DerEmpsiubungS -

AuSbrnck ist voller Leben , aber er ist eben — Parffer Leben . Die

Wagnersche Abenbflkrn - Romauze erschien iu espritvoller Ausführung ,
und es liegt uur in der fremdartigen , ein wenig gezierten Auffassung ,
baß (« nicht tiefer berührte . Viel näher lagen dem Sänger bie

später vorgetrageue » Lieder tmb Romanzen , bie Herr Spangen -

berg säiumtlich mit Sorgfalt am Klavier begleitete , fo gleich bas

Nubinfleinsd )e Le rave du prisanier ( auf gut deutsch : „ Gönnt mir

goldue Tageshelle
" ) , das einen rasschenben Dacapo -Ruf errang . Auch

, Amour d ’automne “ von Chamiiiade zeigte rasfinirte Verseilteuuig

btS Vortrags , die bei diesem Siebe eigentlrd ) im umgekehrten Ver¬

hältnis ) zu der Dürftigkeit der mnsikalifchen Ersiudnng steht . Den

Preis des Abends gewann Herr Laffalle mit bet Arie au » „ König
von Lahore " von Maffenet . Hier erwies sich fein Organ der höchsten

Biegsamkeit und Momügsaliigkeit fähig , und der Sänger schwelgte

so recht in den weichen Tönen dieser Gonuod - uiäßigen Melodik .

Auch die süßliche Romanze ans „Paul und Virgiuie
" von V . Massö

tmb eine gefällige , sonst uubebciitenbr Romanze „ Le Cosaquc
“ von

Moninszko waren Meisterstücke französifcher Vortragsmanier und als

solche des reichen Beifall » Werth , ben da » Publikum unermüdlich

spendete . HerrLassalledauktemiteinerWiederholnug der Massenelschen
Melodie , sichtlich erfreut über die ungestüme Begeisterung , über deu

enblofeu Applaus , über Denlschlanb , Deuifchland über Silles . . . .

Ein sehr warmer uud herzlicher Willkommengrutz wnrde an

diesem Abend bem von seiner Krankheit wieder hergestellten Kapell¬
meister Herrn L . Lü fine r entgegengebracht . Wie schwer eS auch
scin mag , ein Konzert zn birigirett , viel schwerer muß es feilt , zwölf

Konzerte — nicht zu birigiren , nämlich weit » mau ein so ihätiger
und vorsorglicher Kapellmeister ist wie unser Lüstner . Oft genug

mag er im Lause de » Winters sich gesorgt haben , ob bie

künstlerische Disziplin de » Orchesters auch fieber Stand halten
werde : ist sie doch sein Werk , das Werk seines Lebens !

Denn diese Disziplin , düs schnelle und richtige Eingehen
in die vom Dirigenten ( imb gerade auch von den fremden Dirigenten )

vorgesührten Stierte , die « rasche Eindringen in bett Geist der ver¬

schiedenartigste » Kompositionen — kann doch nur auf der Grundlage
einer ausgezeichiieten mnllkalischen Tüchtigkeit uud technischen Straff¬

heit erblühen . Und solche Zullerlässigkeit und ihythmifcheGeschlsffeu -

Ijeit der Ausführung hat Herr Kapellmeister Lüstner feit Jahren bei

feinem Orchester bis ins Einzelne uud Kleiuste zu erreiche « gesucht
und — erreicht . Und fo ist e» auch sein Werk , wenn diese

mechanischen Errungenschaflen nicht al » „automatische Dressur ^
sondern mit einer gewissen kunstgemäßen Freiheit iu bem wie vo »

O . v .Wirksamkeit begrüßen zu dürfen .
-- -— -

einem Gefühl diktirteu Empfinden sich zu äußer » vermögen . Die schars
beobachlendetinddabeijedenmiiitzePantomimikveniieibettdeDireklim * 5

fnvruug deS Herrn Lüstner , die Ruhe tmb unfehlbare SicherhD |
feiner Batfnta berührten auch gestern wieder sehr angenehm . Dik p

vorgesührten Werke erfreuten durch ) klare und stilgerechte Siu * 3

fübrttitg . Hätte Beethovens Leonoren - Ouvertüre vi -elleidst noch lnkk z
uud da eine » großartigeren Zug und hiitreißcndere » Schwung ver > '

tragen , so wurde » dagegen die zierlichen Ikvkoko - Sachrn : SJlnitW |
und Tambouriu von Ramean , bann die gcstalten - und farbenreich^ |
Plmöton - Tondi

'
chtnng von Saint - SaLns und die fein - ciseliriek

Effektstückche « : Adagietto von Bizett und Allegrrito e * |
Moszkowsky — iu geradezu mustergültiger Weise Vorgefühl |
Durch kräftige » Hervorheben der Gegensätze und feurig » g

Erglühen war die Wiedergabe von Wagner » . TatmhcuchE 1

Ouvertüre anrgezcichnet , mit der das Konzert seinen glänzend ^ l

Abschluß fand . Herr Kapellmeister Lüstner biriflhte bis zum letztkW |
Akkord mit gelvohnter Elastizität . Ein « große Zahl von kostber ^ ,
Lorbeer spenden unb immer enteilte BeifallSstürnre bekundete » W

allseitige Freude , den beliebten Künstler wieder an der Stätte seis ^ I s

Aus Knust und geben ,
* Köulgliche Schauspiele . Wegen plötzlicher Heiserkeit

Herrn Köchy kommt heute statt der lmgeliindigteu VorstellUTl

„Nathan der Weise " da » Lustspiel : „Epibtmffch
" ün SlbenceuteJRq

zur AuUihrung . Ansang 7 Uhr .
* Königliche Schauspiele . ( Woche n - Spirl « utw « k

Sonntag , de » 20 . März , bei aufgehobenem Adoimemeut , T
3 Uhr Nachmittags , 5 . Volks - und Schüler -Vorstellung :
Jouritalisteu

"
. Adelheid Runeck : Fräulein Gertrud Schach «

vom Kgl . Schauipielhanr in Potsdam a . 8 . Anfa » g 7
Abonnement A , 40 . Borstevung : „ Der fliegend « HoLäuder

^

Holländer : Herr W . Mertens vou der Desüchr » Qi » w
gork a . G . Montag , den 21 ., Abounemrnt V , SV.VoisteÜLNj
weißen Rößl "

. Anfang 7 Uhr . Dienstag , oen
'
22 . : Qti «
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Loltnlfchiffahrt August Waldmann . Von morgen ,

.« _<
*

Kurhaus . Za dcw am Sonntag Nachmittag , 4 Uhr , ßatt -
fe^ eit »2jSjwben Symphonie - Konzert komme » zur Aufführung :
lorflelluU Mente Symphonie A - dur von Beethoven , Phaeton , fymphoiiische
« umeBD ^ fung von Saint - Saöur , sowie die Ouvertüre zu „ Tannhäuser

"
8 Wagner .

iillBUtH g . r Wteobadrnrr Kunstsälr . Neu ausgestellt : Alexander

t iü
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L « Mags und Freitag » . Der Fahrplan , mit Anschluß an die
-- ■■ibabcncr Straßenbahn , ist im Tagcrkaleuder veröffentlicht .
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na :
JÄfl

„Winterlust "
, Otto Kirberg , „ Muller und Kinder "

, J . Herf ,
^Mwalbeu "

, Olga Beggrow - Hartmaa « . . Kleines Stab "
, . Knabe

M siegen "
, „Muffzirende Mädchen "

, Elisabeth Crnse , „ Der Herr
j/Wmtifitr "

, W . Pero , „ Flußmündung "
(Ostsee ) , „ Schloß Gottorf

Lg
^ chleswig "

, Profeffor Äug . Bromei «, „Aus den pontiuffchrn
WWdleii "

( zwei Geniäldc ) , Minna Stocks , „ Junge Jagdhunde
"

,
g ?' Störenfriede "

, Clotilde Schilling , „ Dämmerung "
, „ Mädchen -

x " . Hugo König , „Siesta
"

, „ Abend im Walde "
, „ Blumen in einer
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- o - Schadenfeuer . In dem Keller de« Haufe » Goethestraste S
waren heute Vormittag Stroh , Papier und sonstige leicht brennbare
Abfälle verinulblich dadurch in Braud gerathen , daß Jemand
glühende Asche daraus geschüttet hatte . Die durch einen Feuer¬
melder alarmirte Feuerwache löschte da » Feuer , noch ehe irgend
welcher Schaden entstanden war .

- o - Taschendiebstähle . Bei jugendlichen Taschendieben sind
u . A . 8 Portemonnaies gefunden worden , deren Eigenthumcr sich
bi » jetzt nicht gemeldet , mithin die betreffende » Diebstähle noch nicht
zurAnzeige gebracht haben . DiePorlemoniiaie « köuneii auf Zimmer 2
im Polizeidirektionr - Gebände angesehen werden .

— Krsttzivechsel . Da » Hau » de » Herrn Ziegelcibcsitzer »
Fritz Rückert , Oranienstraße 47 hier , ist durch Bermiltclung der
Immobilien - Agentur von C . Meyer , Kapellenstraße 1 dahier , in
anderen Besitz nbergegange » .

— Kleine Notizen . Zn der Notiz im heutigen Morgen blatt
wegen eines Unfalls infolge Nichlbelcuchtuug eines Hauses in der
Wellritzstraste theilt man uns mit , daß der Vorgang sich am Hellen
Tage abgespielt habe und die Frau unbegreiflicher Weise mit dem
Kopf in die Scheibe gerannt sei, obgleich letztere die unterste eines
Glasabschluffes an der Thorsahrl gewesen . — Der ueuerbante
Obcrlichtsaal des Kunstsalou Banger ( Taunusstraße 6 ) wird
am 1 . April mit einer Kollektiv -Ausstellung des Herrn Professors
Eugen Bracht - Berlin eröffnet werden . — Heute , Samstag , Abend ,
8 ‘/n llhr , findet im „ Hotel Hahn

"
, Spiegclgasse 15 , die General¬

versammlung des „ Kur - Vereins " statt . Der Knecht , der ,
wie erwähnt , gestern plötzlich gestorben ist , heißt Heinrich Harlniann .
Der Tod ist infolge eine » Herzschlags eingetreteu . — Herr Karl
Wüst , seither Mitinhaber des „ Rheinhotelr "

, hat das Kurhans in
Bad Soden auf 6 Jahre gepachtet .

— Eine neue Wiesbadener Gottheit , ein bis jetzt un -
bekaniiter römischer General und zwei noch nicht in die Kiirliste
eingetragene Damen , die Gattin und Tochter jene », find in der" -

schlist genannt , die der kürzlich bei Kanalarbeiten auf dem
»rstplatz gefundene Sandsteiiiblock trägt . Er hat dieser Block
prüuglich al » Sockel für ein Standbild gedient , denn
R darauf befindliche Inschrift besagt , daß Antonia , die

lin de » Porciu » RufianuS , Legaten der ( in Mainz
__ irten ) XXII . Legion , für die Genesniig ihrer Tochter
Mrcia Rufiana in Erfüllung eines Gelübdes dies , d . i . da » auf

Dockel stehende Bild der Diana Mattiaca geweiht habe .
Bnchstabencharakter der Inschrift weist auf die erste Hälfte
2 . Jahrhunderts nach Ehr . Bereits in der zweiten Hälfte
3 . Jahrhundert » ist der Sockel in die sogen . Heiden -
r von den Römern vermauert worden , und rund
Jahre hat er gedauert , bi » er vor Kurzem beim Abbruch eines

ckes jener Mauer , etwa 4 m unter dem heutigen Niveau des
arktplatzes , wieder an da » Licht des Tages kam . Nunmehr ist

tm der Halle des hiesigen Museum » untergebracht . Die Inschrift
in dem binnen Kurzem erscheinenden Aprilheste der „ Mit -

nngen des Verein » für Nass . AlterthumSkuiide und Geschichts-
stchung "

veröffentlicht werden .
— Freudenbergscheo Konservatorium . Die Leitung der

nenn Jahren unter Direktion de » Herrn Albert Fuchs stehenden ,
.er Freudenbergscheu Konservatorium » für Musik , Nheinstraße54 ,

t am 14 . April an Herrn Albert Eideuschütz über . Herr'
tz Marbach , der , wie s. Z . geschrieben wurde , da » Institut über -

en sollte , hat sich in Deutschland und England zu verfchiedent -
6tn größeren Koiizerttourneen verpflichtet und infolge deffeii das
istitut an Herrn Eibenschütz abgegeben , der den Ruf eine » hervor -

mdc » Pianisten genießt und bisher als Lehrer an den Konser -'
u zu Leipzig und Köln , sowie am Sternschen Kouser -

um zu Berlin thätig war . Da die jetzigen Lehrkräfte
Institute erhalten bleiben , so sind wesentliche Aeiiderungen im
Togramm und der Besetzung der Stunden nicht vorgesehen .
Albert Eibenschütz trifft nach Ostern hier ein , er wird sich kurz
s in einem eigenen Konzerte als Pianist und Komponist den

gen Kunstfreunden vorstellcu . Es sei schließlich noch erwähnt ,
die jetzigen Direktoren in den z. Z . von ihnen vertretenen
rn weiter unterrichten ; Herr Albert Fuchs scheidet jedoch mit

st diese » Jahres vom Institut au » , um al » Lehrer in den
gS - Hochschulklaffen de » Königlichen Konservatoriiim » zu Dresden
zu fein .

Kleiderstoffen bei ihr , der E ., gewesen . Infolge dieser Erklärung
machte G . polizeiliche Anzeige und begab sich mit dem Kriminal «
schutzmami Neumann in die D .sche Wohnung , bei deren Durchsuchung die
Kiste voll Sachen , Waaren , sowie fertige und zugeschnittene Kleider ,
erhoben wurde . Die Angeklagte Anna D . behauptet , nie etwas
genommen zu haben . Die Anklage nimmt au , sie fei dadurch , daß
sie Morgens den Laden geöffnet , öfter » allein gewesen und hätte zu
dieser Zeit die Sache » bei Seite geschafft . Anna D . erwidert
darauf , sie hätte gar keine Gelegenheit gehabt , die Sache »
fortznschaffen , denn die Laduerin Kahn und Herr G . wären
immer gleich nach der Oeffuung de » Laden » gekommen . Die An¬
geklagten behaupten , die Sache » bei G . und in anderen Geschäften
gekauft zu haben . Einmal hat die Ladnerin K . ein Packet mit
Unterhosen und Heinde » vor der hinlereu Ladenthür gesunden , von
dem die Anna D . sagte , eine Käuferin hätte e» dahin gelegt , aber
» och nicht abgeholt . Es kam aber Niemand , und so wurden die
Sachen wieder ausgepackt . Dan » soll die Anna D . einmal einer
8rau rot - braunen Stoff verkauft und dabei zwei Meter mehr
abflemeffeu haben . Von demselben Stoff wurde bei D .S eine Blonse
gefunden . Gegen die Angeklagten wird weiter geltend gemacht , daß
die Anna D . Sonntag » früh der Ladnerin K . in der Elleubogeugafse
mit einem Packet begegnet ist . Den Schwestern der Anna D . und
ihrer Mutter wird znm Vorwurf gemacht , daß sie die Sachen ver¬
heimlicht , theilweise verkauft oder Kleidimgrstücke davon hätten an -
fertigen lasse » . Der Schneiderin E . gegenüber soll die Anna D .
einmal die Bemerkung gemacht haben : „ Der Jude muß bemogelt
werden . " Die Ehefrau D . hat gelegentlich der Haussuchung - dem
Kaiismaiiii G . 1000 Mk . angeboten , sie wollte einen Wechsel an »»
stellen . Daß Alles , Iva » erhoben wurde , gestohlen sei , kann G . nicht
behaupten , von einem Theil nimmt er die » jedoch bestimnit an und
schätzt den Werth dieser Sachen auf en . 250 Mk . Nach mehr als
zweistündiger Verhaiidlung wurden Wilhelmine und Anna D . wegen
Diebstahls , erstere auch wegen llnterschlagiiug , zu 6 resp . 9 Monaten ,die Lisette D . und die Mutter wegen Hehlerei zu 5 resp . 9 Monatet -
Gesäiigiiiß venirtheilt .

Gerichtssan ! .

- o - Wiesbaden , 19 . März . ( S trafka NI m er .) Vorsitzender :
Herr Landgerichirrüth Born ; Vertreter der Kgl . Staatsanwaltichaft :
Herr Referendar S ch wa b unterAssistenzdes Herrn Assessors Bethke .
Zu der ersten Verhandlung erscheiiit eine ganze Familie von Biebrich
auf der Anklagebank , die Ehefrau Peter Dauer , geb . 1847 zu Hilgenroth ,
und deren drei Töchter , die Büglerin Anna D .. geb . 1876 , die Näherin
Lisette D . , geb . 1878 , unk die Ladnerin Wilhelmine D ., geb . 1881 .
Vor dem Gerichlstisch .- wird eine schwere Kiste mit Manusalturluanren
und Kleidungsstücken ausgestellt . Es handelt sich um La den -
diebstähle , welche die jüngste Aiigellagle , die Ladnerin Anna D .,
bei ihrem Prinzipal , dem Kaufmann Guggenheim , Manusakturwaaien -
geschäst dahier , verübt haben soll . Am Sonntag vor Weihnachten
kam die Schiieiderin Ewald von hier zu G . und beklagte sich baiüber ,
daß die Anna D . , der sie ein Kleid gemacht , sie nicht bezahle , und
ließ dabei die Demerkring niitcdauicii , G . solle sich in Acht nehmen ,
er werde von der D . bestohlen . Sic sagte damals noch nicht um
wa » es sich eigentlich handle ; später erklärte sie aber der grau
G „ die Anna D . bestelle ihre Schwester Sonntags ins Geschäft
und dann würde » die Sachen verschleppt ; die Schwester fei schon
Morgens vor 7 Uhr mit Packeteu mit Gardinen , Tischdecken und

Antwerpen , 19 . März . Nach einem Gerücht soll das belgisch «
Schiff „ Ville Anver » "

infolge Znsammeustoße » mit einem un¬
bekannten Schiffe an der schottischen Küste niitergeg äugen sein .
Die gesummte Mamifchast , bestehend aus70Matrosen und 14Schiffs »
jungen , soll ertrunken sein .

London , 19 . März . Ans Washington wird geweidet , baß
zwei neue Geschwader gebildet werden . Das eine aus Schlacht¬
schiffe » und Kreuzer » bestehende soll sich bereit halten , nach Belfast
oder den zwifchenliegenden Punkten zu segeln , um den Angriff der
feindlichen , nach Norden bestimmten Flotte abzuwehren ober , wenn
liötbiß , nach Keywest zu gehen , nm die dortige Flotte zu verstärken .
Das zweite Geschwader wird aus Monitors bestehen , die in der
Mitte zwischen Hampton Road » und Keymest ftatiouirt werden , nm
die dortige » Häfen zu verlheidige » . Bei Ainistiong mürben für
145,000 Dollar Schnellfeuer - Geschütze bestellt , bei Maxim in Shesield
50 große Schnellfeuer - Geschütze zur Küstenvertheidigung . Nach allen
Privatmeldui ' geii wächst bie Ueberjeiigung , baß ber Frieben erhalten
bleiben wirb . — Die „ Times " melden ans Peking : Die Chinesen
geben zu , daß die Mission Hsue - Tsching - Tfchengs nach Petersburg
erfolglos fei und cs feinen Ausweg gebe , als die Annahme der
rnssifchen Forderungen . Frankreich verlangte außer den gemeldeten
Forderungeu noch , daß der Direktor de » kaiserlicheu Pott - Departe -
meutS ein Fraiizose fein soll . Offenbar besteht bie Absicht , dieses
der Kontrolle Sir Sieberts Harts zu entziehen . Die Verpachtung
des Hasen » auf der Halbinsel Lutschan wird unter denselben Be¬
dingungen wie Kiail -Tschan verlangt und mit Bahn -Konzessionen
zugleich exklusive Bergbanrechte in dem ganzen Gebiet . Frankreich
(liebt China acht Tage Zeit zur Beantwortung seiner Forderungen .
China wird voraussichtlich nachgeben .

Nc .n , 19 . März Infolge der Bestrasiing einiger Gymnasiasten
ft reift das gesamt » te Gymnasium von Cagliari . Da man
befürchtet , der Streik werde sich auf die übrige » Gymnasien Sar¬
dinien » an ? dehnen , schickte der Minister einen Gentral -Jnspektor ab ,
um die Beschwerden der Gyuirrasiafte » zu prüfen .

Athen , 19 . März . In Hoskreise » wird versichert , daß die
Installation des Priirzeu Georg zum Gouverneur von Kreta Mitte
3uni erfolgen wird .

f
Mittwoch, de » 23 ., Abonnement D , 40 . Vorstellung : „ Cavalleria

„ Der Schöuheitsmarkt " . Anfang 7 Uhr . Donnerstag ,
• tSv - < SbonuemeutA , 41 . Vorstellung : „ Violetta " ( „ La Traviata “ ) .
Miß Mary HoweZ Anfang7Uhr . Freitag , den25 ., Abonnenrent B ,

^ Vorstellung , neu eiustudirt : „ Josef und feine Brüder " . Anfang
pafflr . Samstag , den 26 ., Abonnement C , 41 . Vorstellung , neu

^ It : «Gras Essex "
. Graf Effex : Herr Kar ! Eme rich vom

Theater in Hannover a . G . Anfang 7 Uhr . Sonntag ,
JL , Abonnement D , 41 . Vorstellung : . Tannhäuser "

. Anfang
2 ? llhr . Montag , bett 28 ., Abonnement A , 42 . Vorstellung : „ Der

sMterrbcsitzer "
. Philippe Derblay : Herr Karl Emerich vom Kgl .

( *« 6tct in Hannover a . G . Anfmig 7 Uhr .

r
* Symphonie - Konzert . Wie durch die AbounemeiitS -

M
'
obnng zu den sechs Symphonie -Konzerten znm Besten der

xätwen - und Waiseu -PeusionS - Austalt der Mitglieder de » Köuigl .
Heater -Orchesters bekannt gemacht , sollte dar letzte dieser Konzerte ,

p^ velchk » , das Requiem „Grande Messe des Morts “ für Tenor -
2 ” . Chor , Orchester und vier Nebenorchester von Hektor Berlioz
^ . Auffühnrng gelangt , am 22 . d . M . ftattfinben . Die Vor -
l^ umgert zu diesem außergewöbiilichetr Werke bieten aber fo anßer -
E ? " Ciche Schwierigkeiten , daß er nicht möglich war , dieselben bi »
r &

J-m genannten Tage zu überiuiubeit , und tnußle da » Konzert
schoben werden bis z» nt Samstag , den 9 . April cr . Bis

werden alle Schwierigkeiten derart überwältigt fein , daß die
Muhrnng tiue umso bedeutendere und glanzvollere und das
S ' Sibr des Bestehen » obengenamtttr Anstalt mit einer derselben

■ rSl8e <i Aufführuttg abschließen wird .

Vase "
, Heinrich Heime » . „ Mondschein am Oeresnnb "

, „ Erwarten der
Fischerboote

"
, „ Mädchen in der Düne "

, „ Mondschein "
, „ Marine "

Kollektiv - Ausstellung de » SeeessionistenGnstavKauiptnatt » (ZI Bilder )
'

* Nassauischer Kuustverein . Neu anrgestellte Bilder : Son
C . Schir m in Berlin ein Bild : „Neapel "

; von Prof
G . Pslugradt in Berlin drei Bilder : „ Mühle "

( Motiv ans
Mecklenburg ), „ Landschaft "

( Motiv au » Mecklenburg ) und Park -
moliv "

; von Han » Schleid ; in Berit » zwei Bilder : „Am Forelleu -
teich " und „ Trifft "

( Motiv au » Pommern ) ; von E . Bühler '
zwei „ Landschaften

"
; von Martin ein „Blumenstück "

: von
Roland ein Bild : „ Wiiiterlaiidschaft "

; von Th . Fox eilt Bild :
„ Herbst

"
; von R . Fresenius ein Bild : „Marine "

.
* Das Couritr der fiennj John Smtth - Ztistiins hat

sich tu seiner gestrigen Sitzung lur die Veranstaltung einer Probe -
attfführung des Drama » „ Der Graf » . Gleichen " von Oe Ernst
Ba cm ei st er entschieden . Bekauutlich ist der Zweck der Smilh -
Sliftnng die Fördernng junger dramatischer Talente de » Stadt -
uud Landkreise » Wiesbaden . Dr . Ernst Bacmeister ist der Erste ,
dem die Smith - Stiftung Gelegenheit geben wird , fein Talent auf
der Bühne zu erproben . Ob die Aufführung hier oder in Berlin
ftattfinben wird , darüber steht der Beschluß » och aus .

* Verschiedene Mittheilnngen . Der bekattute Münchener
Kitnstverleger Kotiimerzienrath Friedrich B r u ckm a » n ist vorgestern
Mittag in Arco , 83 Jahre alt , einem Schlaganfall mit linksseitiger
Lähmung erlegen . Bruckmann , in Deutz bei Köln geboren , war
Jahre lang auf Reisen , grihibete 1853 in Frankfurt eine Derlei gs -
anstalt , betheiligte (tu ) 1863 in Stuttgart an der „ Deutschen
Zeitung

"
, an der auch Brater mitwitkle , und siedelte 1864 nach

München über . Sem Haus war gesellschaftlich eines ber ersten .
Die ersten Künstler mib Männer der Wiffenschast verkehrten dort .

In London ist am 15 . März der Ingenieur Henry
Bessemer im Alter von 85 Jahre » gestorben . Seine Er¬
findung , auf rasche und wohlfeile Art Roheiseti in Stahl zu ver¬
wandeln , hat teilten Name » zu einem weltberühmten gemacht und
die mi geheuere Entwickelnug der Stahl -Industrie in der ganzen Welt
verursacht . Im Sabre 1856 theilte er der British Association feine
Erfindung der Flußstahl - Erzeugung mit . Bis dahin waren in
England jährlich bloß ettva 50,000 Tonnen Stahl erzeugt wordeit
und der Preis der Tonne betrug 50 dis 60 Psnud Sterling Nu »
werden in Englaud weit mehr al » 2 Millionen Tonnen jährlich
produzirt , und die Tonne kostet bloß etwa 5 Pfund .
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F xranslormatoreuhauser , die gleiche RWchluahme finden wird wie
e S . jede seitherige Anschlagrfänie oder jeder im Trottoir gepflanzte
: Alleebaum rc . Wiesbaden , den 18 . März 1898 . Der Direktor der
k städtischen Wasser -, Gas - unb Elektricitäts - Werke . Muchall .

" —
i (ts wird mit Genugthuung die Absicht begrüßt werden , ba , wo die

TraiisfortnatorenhäuSchen gar z» störrnb wirken . Abhülfe zu schaffen .
Berichtigt

" ist burch vorstehende AuSsührnngen übrigens nur die' '
ine Bemerkung in der hier besprochenen Mittheilung , daß die Firma

Labmeyer u . So . die Versenkmig der TraiisformatoreuhänSchen ge¬
wünscht habe . Dies hat man sich bestimmt an al » gut unterrichtet
geltender Stelle erzählt , und man wäre der genannten Firma jeden¬
falls vielseitig dankbar gewesen , wenn sie den ihr Uinbicirteu Vorschlag

■ thatsächlich gemacht hätte und damit dnrchgedrungen wäre . Der
fe Hinweis auf die Telephondrähte , bie oberirdische Leitung der elektrischen

Straßenbahn und andere unser Stadtbild fchädigende unschöne
Errungenschaften der Neuzeit gewährt nur schwache » Trost im Leid
über alle diese Verunzierungen unsere » lieben Wiesbaden .

— Uolksvorlesung . Die vierte und letzte Volksvorlesung
1 d :s Herrn Dr . Jungermanu über Gesiindheitspflege fand gestern

Abend in ber Oberrealschule statt . Er sprack) über bie Ernährung
Rs und Pflege des Kinbes und erläuterte dabei unter Anderem die

Borzüge unb Nachtheile verschiebe » » Arte » von Sangflaschen an
uiit, ;ebrad )ten Exemplaren . Hieran schloß sich ein Appell an die An -

F . mefeiiben zur Mithülfe an ber Bekämpfung der VolkSkcaukheiten ,
i vornehmlich der Schwindsucht , die mehr Menscheu babiurafft , als

alle anderen Krankheiten zitsammen . Der Redner gedachte eines
U Hmnbnrger Wohlthäters , ber für heilbare Schwinbsüchtige eine

Anstalt mit 100 Betten errichtete , unb erinnerte bnrnn , daß auch
hier , in Wiesbaden , sich vor Kurzem ein Verein zur Gründung einer
Lungenheilstätte gebildet hat . Er schloß ungefähr mit de » Worten :
. In ganz Tentschlaiid wird jetzt aufgerufen zum Kamps gegen diesen

' schrecklichsten Feind der Menschen , gegen ! Oie Schwindsucht . Stelle »
Sie sich Alle in die Reihe ber Kämpfer ! Wir bürfen hinter anderen
Städten nicht zurückstehen . Auch wir wallen unseren armen lungeu -
kranke » Mitbürgern helfen ! Wen » Sie einmal gesehen haben , wie
ber Ernährer seiner Familie entrissen wirb unb diese in Annuth und

: Hülflosigkeit zurückbleibt , könne » Sie sich diesem Elend unmöglich
: verschließe » . Es ist kein Kampf eines Volkes gegen ein anderes , es
d . iß der Kampf aller Menschen gegen ihre » gemeinsamen Feind .
1 Allerdings gehört zu diesem Kampfe Geld . Aber da » schönste Recht

de» Menschen ist da » Recht zu helfen , da » Recht zu geben . Lassen
Sie daher diese Worte , die au » tiefstem Herzen kommen , in den
Ihrige » einen Widerhall finden ! Oeffneii Sie Herz und Hand !
Opfern Sie für diesen unseren Kampf soviel Sie föiintn ! " — Da

Dieser VortragscyklnS bet letzte ist , welche » der Volksbildungs -Verein
in diesem Winter veranstaltete , rief der Vorsitzende desselben , Herr
Prafcssor Kühn , nachdem er im Namen der Anwesenden dem Vor -
tragenden für feine Bemühungen gedankt hatte , den regen Besuchern

Uh « VolkSvorlesungen zu : „ Auf Wiedersehen im nächsten Winter !"

I 9«
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'

- to aJltn8- " b wird der Lokaldienst Mainz - Biebrich eröffnet . An

k & »7 « ^ S8 ^ cntagen fahren die Boote vorerst nur an Markttagen , da » ist

Misere «
die B : r -

-sj- § d ) t < r | lehi , 18 . März . Heute Mittag saiideu die Stich¬
wahlen zu den vor acht Tagen ftnltgefuubeneu Gemeinde -
verordnetenwahle » statt . In der drille » Abthcilung unißten noch
zwei Mitglieder gewählt werde » . E » kamen bei bet Wahl in Be¬
tracht bie Herren Lnbwig Hirschochs , Reinhard Stritter , Wilhelm
Bill und Eduard Seipel . Heute erhielten Herr Hirschochs 57 Stimmen ,
Reinhard Stritter 51 Stimmen , Wilhelm Bill 30 und Eduard
Seipel 20 Stimmen , sodckß also bie beiden ersteren gewählt sind .
In dieser Abtheilung , die 492 Wahlberechtigte aufweist , wurden
79 Stimmen abgegeben . Bei der zweiten Abtheilung standen zur
Stichwahl die Herren Landwirth Ludwig Schäfer III . und Essig¬
fabrikant Prinz . Gewählt wurde mit 20 Stimmen Herr Schäfer ,
während der andere Kandidat nut um 1 Stimme zutückstand . In
der ersten Abtheilung wurde Heir MaurermerfterEduarb Wehuert l .,
und zwar einftinnuig , gewählt .

* Niidrohrim , 18 . März . Der am Schulhaus -Neuban be¬
schäftigte ArbeiterHch . Bender verunglückte dadurch , daß das
Seil des Aufzuge » , an dem ein mit Seinem gefüllter Speißeimer
hing , durch irgend welche Umstände riß unb letzteren fo unglücklich
traf , daß außer Verletzung be« Kopses auch Bruch be » Rücken » und
bes einen Beines erfolgte . Schwer verletzt wurde ber Bedauerns -
werthe von der Unglücksstätte getragen . Et ist bereits durch den
Tod von feinen Leide » erlöst worbe » .

* Gderlahnstel » , 18 . März . Heute stürzte i» Linz der
54 -jährige Bremser Witzler vo » hier beim Ausfahren eine » Güter -
zuge » von seiner Bremse unb würbe fo schwer verletzt , daß er
» ach einer Viertelstunde starb . Die Leiche wurde mit dem Eilgiiter -
zng Abend » hierher geschafft .

* Homburg , 18 . März . Die Kaiserin , der die Aerzte Lnst -
beränberuug anempfohlen haben , wird , je nachdem ihr das hiesige
Klima bekommt , vier Woche » oder länger mit ihrer Familie im
hiesige » Schloß Wohnmig nehmen . Wie lange der Kaiser hier ver¬
bleibt , ist uiibefliinmt .

* Mainz , 19 . März . Goiwetnenr v . HoIIeben hat einen
kleine » Unfall erlitten unb muß wegen ber Folgen desselben da ?
Bett hüten . Herr v . Holleben batte einem Vortrag im Osfizier -
Kasino beigewohnt , ist darnach auf ber frisch geölten Treppe auS -
geglitlen unb hingefallen . Dutcki eine starke Verletzung am Schienbein
haben sich heftige Schmerzen eingestellt .

Mainz , 19 . März . Rheinpegel : 0 m 99 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 94 cm aui gestrigen Vormittag .
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Rol !rsrvttthschastliches .

Klugen , 17 . März . ( Viehniarkt .) Der Auftrieb zu dem
heutige » Viehmarkte war wieder ein ganz bebeutenber , der Handel
außerorbentUch lebhaft und bie Preise sehr bock). Die Nachfrage
nach Fettvieh entsprach dem vorhandenen Bestand ; ebenso erzielten
Hollander Milchkühe , sowie trächtige Niuder hohe Preise . Der
Handel mit Schweinen war sehr ledhast . — Nächster Markt :
Donnerstag , den 31 . März .

(Bribntnrkt , Coursberichi der Frankfurter Börse
vom 19 . März , Mittag » 12 -/ , Uhr . Kredit - Aetien 3097 «,
Dirconto - Commaudit 206 .40 , Staairbahn -Nctien 294 ' / «, Lom¬
barden Ö93/ «, Gotthardbahn - Aktien 148 .20 , Centralbah » 137 .30 ,
Nordostdatz » 102 . — , Umonbahu 76 .20 , Laurahütte - Actien 183 .70 ,
Gelsenkirü )euer Vergiverkr - Aklie » — , Bochumer 203 .60 , Harpeuer
177 . 30 , 3 -procentige Mexikaner — , 6 -procentige Mexikaner — ,
Italiener 93 .50 , Dresdener Bank 166 .60 , Tarmltädtcr Bank 161 .50 ,
Berliner Handels - Gesellschaft — . — , Deutsche Bank 207 .20 . —
Tendenz : fest ans Wien .

Wien , 19 . März . Oeflerreichische Credit - Actien 864 .25 ,
Staatsbahn - Actien 341 .— , Lombarden 78 .50 , Mark - Noten 58 .77 .

DK Abritd - Attsgaltk eüthStt S Kettagen .
®erart »wrtti4 fit »m »»mychen und feulOeton. Heil : tl ). eautte vl»n Bruni :
fit den übrigen rhkil und dir An,eigen : C. R5l6ttbt ; Beide in Wiesbaden
Druck und eTctlaa der 8. S - etleudera ' l- m tz, !-Buchdruckerei In Wiesbaden .

Tehlr Rachrlchren .
Conliuental - Tetegraphen - Comvagnie .

KerUir , 19 . März . Da » „ Berliner Tageblatt " meldet au ,
Bilbao : Die Lage der ausständigen Bergleute verschlimiuert sich .
Zehntausend feiern . Bei beit letzten Zusamutenflößen mit der Gen¬
darmerie wurden 10 Arbeiter gelobtet .

Koinbnq , 19 . März . Gestern sind 215 Erkrankungen an der
P e ft und 216 Todesfälle zu verzeichnen . Unter den Erkrankte »
befinde » sich 5 Europäer . Unter den Miihaniiuedaiierii macht sich
von Neuem Erregung bemerkbar .

Aavaim , 19 . März . Die militärischen Aktione » werden jetzt
sehr lebhaft betrieben . 80 Bataillone sind in den östliche »
Provinzen zufamineugezogen . Der Streiszug hat zum Zweck , in
leiten Gegenden , wo erst bie Anfänge ber Jnsuigetitenherrschast vor -
Hauben finb , ben Ausstand zu unterdrücken . Da « Vorrückett der
Kolonne findet von Santiago di Cuba an » bis zur Vertheidignug » -
linte Canto statt . Letztere dient den Operationen der Kolonne
Pando als Slützpuiikt . In allen aubereii Mittel - und Westprovinzen ,
wo bie Ernte finlifinbet , herrscht Ruhe .

Depelchenbüreau tzerold .
Kerlin , 19 . März . Aus Anlaß der Märzseter hatten bie

Soiialbemofrateu zu gestern Abend 10 Volksversammlungen ein »
berufen , die durchwea ruhig verliefen . Die meisten Lokale mußten
wegen des große » Attdrauges bereit » um 8 Uhr von ber Polizei
gesperrt werden . Auch das Semite zur Errichtung eines Denkmals
für die Märzgefallenen hielt eine stark besuchte Versammlung ab .
Außerdem sand in den Vororten eine Reihe von Veranstaltungen
statt . — Dem Berliner „ Lok .-Anz .

" wirb ans Madrid telegraphirt :
In der Kohlengrube Santa Isabel n , Belmez bei Corbolu fand
eine f u rdjtba re Explosion statt , während Hunderte von
Arbeiter » in ber Grube arbeiteten . Mehrere Schächte wurden zer¬
stört . Bis jetzt sind 70 Leichen geborgen . — Zn beit genielbeten
großen Funden wird heute berichtet , daß gestern auch ein An¬
gestellter ber znr Reichsbruckerei gehörigen Knpferdrnckerei verhaftet
worden ist . Ferner wird behauptet , daß and , mit Postwerthzeichen ,die in der Reichsbrnckerci ebenfalls hergestellt werben , Unreblichkeiten
betrieben worben fein sollen .
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Gas - Selbst - Fernzünder

3 .—

164 X 220 cm
3 .75

Opels Nährzwieback
,

Tel . 115 .

bestes Kindernährmittel ,
268 »empfiehlt stets frisch

Telephon No . 130 .

empfiehlt der Vertreter

Telephon No . 130 .

Zur Frühjahrs - Saison
empfehle

3179und

Reparaturwerkstätte .

H

Max .
S

.
Wreschner

160 X 220 cm
160 x 250 „

Eduard Böhm .
7 . Adolphstraße 7 .

Niederrhein . Kornbrod ,

Pumpernickel ,

fl . Eier - Gemiisenndeln ,

Grosse Auswahl getr .

Obst

wer

Hin
Sei

Vers

Loi

eii

91
en

Sa

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billig *
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , 8
Juwelen , Zahngebissen .

Inhaber des

Frankfurter Schnh - Bazar
38 . Langgasse 38 .

Uhrmacher ,

Mühlgasse 4 ,

Inhaber des

C . Theod . Wagner
’ schen

Uhrengeschäfts ,

gegr . 1863 ,

Uhrenhandliing

2681

Eduard Böhm ,
Adolphstraße 7 .

Wreschner
’

s Frankfurter Schuh - Bazar
,

L8 . Langgasse

164 X 250 „ . . „ „ , „

Hausmacher Leinen

Halbleinen ,
mittelstark ,
das St Mk . 3 .35

Betttücher
( fertig gesäumt ) .

Weiss Halbleinen
150 X 200 cm . . das St . Mk . 1 .85
150 x 220 ,, . . „ „ „ 2 .20Keine Streichhölzer . Keine die Kronen ver¬

unzierende Drähte , wie bei den elektrischen Zündern .
Keine Zündflamme , welche immer einen brenzlichen Geruch im

Zimmer verbreitet . Kein Knallen beim Zünden . Geräuschloses
— weiches Zünden ; daher grösste Schonung des Glühkörpers . Nach

langen Versuchen von allen Zündern , welche heute zum Verkauf

angeboten werden und theilweise noch sehr unvollständig sind ,

unstreitig ' der beste
und dabei bedeutend billiger als alle elektrischen Zünder . 3723

Wegen Raummangel &
eine große schone kampher - hölzerne Truhe und für 150 Mk .

feuersicherer Kassenschrank . Näheres im Tagbl .- Verlag .

Wiesbadener

Unterstützungsbund
Besteht seit 1876 . Besifuudirte Sterbekasse am Platze . Zahlt

den Hinterbliebetten versterbender Mitglieder sofort nach

Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬

jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . nötherdt , Bertram ftratze 4 , 2 , und Langgafic 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern _________________

F 305

Halbleinen , starkfädig ,
das St . Mk . 2 .65

Man achte , bitte ,

beim Eingang auf

die No .

elegante Knaben - ( waderobe , neueste Fagons ,

elegante Sport - Anzüge und Joppen chicster Ausführung , wasserdichte Havelocks

aus impräginirtem Loden zu den billigsten Preisen .

Ein Posten fertiger Sommer - Paletots wegen Aufgabe des Artikels unter Preis .

Gleichzeitig bringe mein gut sortirtes Lager in - und ausländischer Stoffe zur

eleganten Anfertigung nach Maass in empfehlende Erinnerung .

Rheinstr . 15 . J . Schmitt
,

Wilhehnstr . 2 . J
py Bitte meine Schaufenster zu beachten . 3618 ’

|

« Rldt - tVff Kaiser , Metzgergasse 30 .

Gemüse - Conserverr :
Junge Erbsen 2 Psd . 45 u . 50 , 1 Pfd . 28 u . 30 Pf . i

„ Schneidebohnen 2 Psd . 32 u . 35,1 Psd . 25 u . 30Pf .
Wachsbohnen , Brechbohnen , Brcchft »argel2Pfd . 70Pf .

JQnhnnk Grabcnstratze 3 , Roderstraße 19 , W
. ocnaau , Skdanplatz 3 .

Mirabellen 2 Pfd . 80 Pf ., 1 Pfd . 45 Pf . 3644

Aprikosen , Erdb . , Pfirs . , Birnen « . Melange .

Louis Pomy , Goldarbeiter , |
am Koclibrunnen , Saalgasse 36 ,

Hochfeine

Matjes - Häringe
und

164 x 220 cm . . das 8t . Mk . 4 .20
164 x 250 „ . . „ „ „ 4 .70

Anerkannt gute Qualitäten .
Extra -Grössen und Qualitäten

nach Angabe .

Versandt gegen Nachnahme .

Carl Claes
, X72

Telefon 450 . 3 . Bahnhofstrasse 3 .

Maltakartoffeln
empfiehlt 3229

J . M . Roth Nachf . ,

Gr . Burgstrasse 4 .

Hierdurch mache ich bekannt , dass ich fortan bemüht bleibe , auch in meinem neu

Geschäfte eine Verkehrsstätte für Publikum aller Stände zu schaffen ,
mithin die Pre

meiner sämmtlichen — auch der elegantesten — Schuhivaaren so niedrig angesetzt ha

dass ich nicht nur meinen bisherigen Kundenkreis zu erhalten ,
sondern denselben

meinen jetzigen Preisen mit Recht zu erweitern hoffen darf .

Ich bitte noch ,
die in den « ckglavkästen ausgestellte » Maare » « ud preise ? tt brach

und empfehle mich bei Kedarf .

Prima Samos - Muscatloein .
Direkter Import . Eigene Abfüllung .

Pro Flasche excl . Glas 75 Pf . ,
satzweise bei 50 Liter und mehr entsprechend billiger . Man ver¬
gleiche diesen garantirt reinen , aroniatischen Original - Samos mit
den anderweit in den Handel gebrachten , viel theuren Samos und
wird staunen über Gute und Preiswürdigkcit . Einzig und allein
ist diese unglaublich preiSwerthc Weinlieferung nur möglich bei
directem Bezüge und Abgabe an Consumenten ohne weiter ver -

theuernden Zwischenhandel . Einkauf wie Verkauf nur gegen Kaffe ,
jeglicher Verlust ausgeschlosien . Andere Sorten Düdweine , sowie
Mosel - und Rheinweine , absolute Reinheit garantirt , ebenfalls
zu billigstem Engros -Preise , bei 13 Flaschen und mehr incl .
Privataccise frei Haus .

Rheinwein pro Flasche von 40 Pf . an ,

Orig . - 1895 er Moselwein 48 Pf . p . Fl .

Jeöensmlttel - und Wein - ConsMgeslM
der Firum C . F . w . Schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .______________

4 Grosse Burgstrasse 4 .

Hoehfeiuer Räucherlachs ,

Aal ,

Kroncnhumnier ,

hochfeine Tafelbutter 125 ,

Schweineschmalz 45

empfiehlt 3696

J . M . RothNchf . ,

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Gordeanx - Sndweine ,

feine Cognacs
vom Hause Lynch freies in Bordeaux

Alleinverkauf
für Wiesbaden bei

Nicol .
Kölsch ®

Kgl. Hoflieferant , x

Friedrichstr . 36 .

yERDiniSTYOLLE
H7NGEN
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Niemals haben die Menschen ein völlig klares Gefühl *Niemals haben die Mensche
c Lage . Sie sehen nur bi ♦

die Ansteigenden kennen die geheime Hülfe ganz , die sie
< von Stufe zu Stufe siegen läßt . Denn die Ankunft ist

s j : unenthüllt und es scheint jeder Tag jede Möglichkeit in

| J sich zu schließen . Nur eine dunkle Ahnung zeigt insich zu schließen . Nur eine dunkle Ahnung zeigt in
Momenten , was als unabwendbares Schicksal hereinbricht . *

Hermann Grimm .

XXIII .

| ihrer Lage . Sie sehen nur das Einzelne . Weder Die ,
! welche sinken , wissen , was sie tiefer und tiefer stößt , noch

kl « sITht » ftÄIfi ' rtrttii hto fi »

Sturm ! — Schlimme Tage . — Ankunft in Hongkong .

An Kord » es „ Monlrgnt " , 17 . Januar .

Alles hat ein Ende , auch eine stürmische Nacht ! Und

glücklicher Weise ist ihr heute kein stürmischer Tag gefolgt ,
wenigstens bis jetzt , zur Mittagsstunde , nicht . Der blaue

Himmel und die goldige Sonne , aber namentlich die ruhigere
. See ließen die Morgen - Katzenjammerstimmung allmählich

verschwinden , und selbst das Essen mundete so . langsam wieder .
Unb es wäre wahrlich schade gewesen , wenn wir diesen

Mormittag in unseren Kojen hätte verbringen müssen . Denn

Mrrlich ist die Scenerie zur linken Seite : seit vielen Stunden

Mahren wir dicht an der Küste von Cochinchina entlang ,

Hohe, zum Theil felsenschroffe , zum Theil bewaldete Berge
Wit tiefen Thaleinschnitten und weiten Ausbuchtungen bilden

Me , meist fallen die Berge schroff in das Meer hinab und

Mer Gischt spritzt an ihnen sprühend hinauf , dann wieder

Mommen schneeweiße Uferstrecken , über welche weithin die
• Dogen rollen . Hier und da ragen kleine Felseninseln aus

Wem Meer empor , und die einzelnen , hin und her geworfenen
Woote einer anamitischen Fischer - Flotille kommen uns auf
Wurfweite nahe . Das ganze Landschaftsbild hat etwas

^ Awßartiges an sich , erhöht dadurch , daß nirgends eine

Menschliche Niederlassung zu erblicken ist . Nur am Kap

MHadoran ragt weißschimmernd ein Leuchtthurm empor , er ist
eine Telegraphenleitung mit Hongkong verbunden und

■ fc eine Fahne , wenn ein Taifun den nach Hongkong
Mehenden Schiffen droht . Jetzt ist allerdings nicht die Zeit
W « Taifune , dieser gefährlichen Wirbelwinde , dafür jene der
« Rcnfume , der „ breiten " Winde , die nicht minder bös sind

jmb noch länger dauern ! —

( Nachdruck verboten .)

Um die Erde .

Reisebriese von Sank DindeuSerg .

21 . Januar .

Das waren schlimme Tage nnd noch schlimmere Nächte !

sehr heftiger Monsum , wie ihn unser Kapitän nur

Mftlten bisher erlebt , hatte uns gepackt und hatte uns drei
E & ge und drei Nächte nicht aus seinen Fängen gelassen !

57 An die - Nacht vom 18 . zum 19 . Januar werde ich ewig

f - denken !
Der Wind war bereits im Laufe des Tages immer

WKrker geworden , am Abend nahm er orkanartige Wucht
der Himmel war mit finsteren Wolken bezogen , kein

Metern war zu sehen , mehr und mehr rauschte der Regen
WMrab . An eine Feier des 18 . Januar , des Tages der

LMederaufricktuna des deutschen Kaiserthums , war nicht zu
VMtken gewesen , alle Getränke und alle Speisen waren von

■ » bei , man war froh , wenn man irgend einen festen Stütz - ,
besser Sitzpunkt hatte , denn von den Stühlen wurde

E " an heruntergeworfen , und um acht Uhr schon ging man

zu Bett , vielleicht war an Schlaf zu denken , war doch die

letzte Nacht schon lebhaft genug gewesen und hatte wenig

Ruhe gebracht .

Kaum aber lag man , so ging der Spektakel los . Der

Dampfer rollte und stampfte ungeheuer , er wurde von einer

Seite zur andern geschleudert , oft war sekundenlang die

Schraube außerhalb des Wassers , und dann ging ein Stöhnen

und Knirschen , ein Zittern und Beben durch das Schiff ,
als ob es auf ein Riff aufgelaufen wäre . Die Wellen

schlugen donnernd über die Reeling hinweg und preschten

gegen die hochgelegenen Kajütfenster an , sie drangen in die

Hauplkajüte ein und plätscherten durch unseren kleinen

Korridor , man konnte vermuthen , daß jeden Augenblick
unser Dampfer umkippen müßte , krampfhaft hielt man sich

an der Matratze fest , um nicht aus dem Bett geworfen zu
werden .

Draußen und auf dem schmalen Oberdeck über uns das

Stampfen schwerer Schritte , Kommandoworte , die man nicht

verstand , Schippen von Wasser und Schleppen von Tauen

und Ketten . Wie ich später erfuhr , wurde das Steuer derart

befestigt , daß es gerade den Kurs einhaltcn konnte , es wäre

uns sonst abgeschlagen worden .

War der Lärm draußen ein höllischer , so nicht minder

innen ! Wie Gewehrknattern klang das Zertrümmern des

Geschirrs , in der Hauptkabine flogen die Bilder und Spiegel
von den Wänden und die Möbel durcheinander , alles Be¬

festigen war vergebens gewesen , und diese Trümmerhaufen

polterten nun die Nacht weiter ; in meiner engen Koje hatte

sich der einzige Stuhl aus seiner Ecke losgelöst und rannte ,
wie ein Widder , gegen die Thür , die gelegentlich krachend

aufsprang , um dann , durch die Bewegung des Schiffes ,
sofort wieder zugeworfen zu werden .

O wie lang und bang wird einem solche Nacht , wie

lang nnd bang ! Wird man den Morgen noch erleben , wird

man je die Sonne noch schauen und die Heimath Wieder¬

sehen ? Aber nun horch ! mitten im Donnern der Wogen
und im Heulen des Sturmes ein friedlicher Sang — : laut

zirpt ein Heimchen auf dem Deck , laut und friedlich , jenes

Heimchen , das ich kurz nach unserer Abfahrt von Anghin

aus einem Waffereimer gefischt , in den es geflogen . Und

sein Zirpen giebt einem etwas Ruhe zurück und die Hoff¬
nung , daß doch noch nicht Alles vorüber ! -- Armes

Heimchen , du hast in jener Nacht zum letzten Mal gesungen ,
der Sturm oder eine Welle hat dich doch schließlich mit

fortgenommen . --

Endlich , endlich graut der Morgen — welch schauerlichen
Anblick bietet das Meer da . Nur dunkle , schäumende

Wogenberge , in denen unser kleines Schiff zu verschwinden
droht . Und den ganzen Tag haben wir denselben Sturm

und auch noch die nächste Nacht , wenngleich er während

derselben etwas nachläßt und uns einige Stunden ersehnten

Schlafes bescheert . An Gehen nnd Sitzen ist kaum zu
denken , man liegt umher , versucht zu lesen und zu träumen ,
und als einzige Erquickung nimmt man gelegentlich eine

Tasse Thee , einen Teller Suppe . Ein Wunder , daß wir

nicht seekrank geworden sind , der Kapitän ist
' s , seine Frau ,

selbst der eine Ingenieur , der die Strecke schon seit

sechs Jahren fährt ; zu Allem noch seekrank — das muß

wahrhaft die Hölle bedeuten ! —

Gestern konnte man zum ersten Male wieder einige

Minuten frische Luft schöpfen , wenn man sich auch noch

überall fcsthalten mußte , und heute nun , heute Morgen , da

schien die Sonne nach drei Tagen von Neuem , und als

Boten des Landes umflatterte ein Mövenpaar unser Schiff .

Es schwankt ja noch ganz hübsch , aber man kann doch

wenigstens schreiben und man hat die Hoffnung , endlich

festes Land wieder zu betreten , sollen wir doch diese Nacht

Hongkong erreichen , mit achtundvierzig Stunden Verspätung ,
denn statt zehn Meilen in der Stunde hat unser kleiner

Dampfer , der sich aber doch brillant bewährt hat , deren nur

drei bis fünf während der letzten Tage gemacht und wurde

fünfzig Meilen aus seinem Kurs geworfen . Festes Land

und ein Zimmer mit feststehendem Bett — nur die Vor¬

stellung davon verleiht bereits der ermatteten Seele neue

Schwungkraft , an Bier , Wein und Cigarrendampf will fk
noch nicht so recht glauben ! --

22 . Januar .

Flammend ging vor wenigen Stunden die Sonne auf ,
die Felscninseln , an denen wir in einiger Entfernung

vorüberfuhren , mit zartem rosigen Licht übcrhauchend .

Welch frohes Gefühl beim Erwachen , daß das Schiff nicht

mehr schwankt , und zum ersten Male in all den Tagen

meiner gesammten Seefahrt leistete ich mir den Gennß , den

Thee in dem sargähnlichen Liliput - Bette einzunehmen . Dann

hinauf auf die Kommandobrücke , wo diesmal der Kapitän

selbst den Lauf des Schiffes bestimmte , brr , welche Kälte ,
sie dringt durch den Mantel und spottet des leichten Tropen¬

anzuges .

Wir sind bereits in der Vorbucht der Hongkong - Bai und

steuern gerade auf eine von einer ganzen Reihe von Bergen

gebildete gigantische Felswand zu , aus welcher der Gipfel

des Pies hervorragt ; von irgend einer Einfahrt ist noch

nichts zu entdecken . Auf den zum Theil unbewaldeten Fels -

Jcgeln liegt noch zarter Morgenduft , blau ist der Himmel
und hell schimmert das Meer , welches allmählich von Fischer¬
booten belebt wird . Zur linken Hand liegt Green Island ,
eine kleine Insel mit massigem Leuchtthurm , und plötzlich
öffnet sich auch vor uns die Einfahrt in die Hongkong - Bai ,
die wiederum von hohen Gebirgsketten völlig umschlossen
wird . Unten tauchen Befestigungen , Kasernen , Hospitäler
auf , terrassenförmig baut sich die Stadt am Pie empor ,

zahllose Schiffe liegen im Hafen , und aus ihrem Gewirr

lösen sich mächtige Kriegskolosse ab — das Ganze ist von

großartig - schönem Eindruck .

Noch haben wir nicht im Hafen die Anker fallen lassen ,

so kommen schon einige chinesische Sampangs , deren Drachen¬

segel von frischem Winde belebt werden , auf uns zu ; die

Frau des Eigenthümers , ihr kleinstes Kind auf dem Rücken

festgebunden , während die anderen Würmer im Kahn herum¬

krabbeln , bandhabt das Steuer , mit rothen Zetteln sind die

Bordfeiteu des Bootes beklebt , in der halboffenen kleinen

Kajüte steht man die bekränzten Götzenbilder . Nun legen

die Schiffsleute die Enterhaken um die Taue unseres

Dampfers ^ und wie die Katzen klettern an diesen Stangen

die Zopstrüger auf unser Verdeck — unwillkürlich erinnerte

man sich dabei der chinesischen Piraten - Geschichten .

Während unsere Zwischendeck - Chincsen in jenen Sampangs

ans Land befördert werden , holt uns das kleine Dampsboot

des Hongkong - Hotels ab . All die nach vielen Hunderten

zählenden chinesischen Boote haben rothe Wimpel aufgestcckt ,
die chinesischen Dampfer sind über den Toppen geflaggt , von

all diesen Schiffen und vom Lande her ertönen krachende

Salven von Feuerwerk , es ist ein wahrer Schlachtenlärm —

ist doch heute der erste Tag des chinesischen Neujahres , des

höchsten chinesischen Festes , welches eine ganze Woche hin¬

durch gefeiert wird .

» größter Auswahl und bester Arbeit

engagirter Eamons ! 3668

8677

Jacket - Costumes

Joseph Fiedler
I s . Mauritinsstraste 9 . ____

„
Tailor made .

“

Grosse Auswahl eleganter , von mir für den hiesigen Platz

Preislage Mk . 20 . — bis Mk . 150 .
—

.

Meyer - Schirg ,

Kranzplatz .

Lokal - Sterbe - Versichernags - Kasse .

: Mitgllcderstaud : 2325 . Vermögen : 48,000 Mk .
Sterbebeitrag : 50 Pf .

| . 600 Mk . Sterberente werden an » ie Hinterbliebenen
t « ftorbener Mitglieder gezahlt . — Aufnahme zu jeder Zeit .

- -
. Anmeldungen bei den Herren : Heil , Hellmundstraße 37 ;

F " •tbsamen , Wellritzstr . 51 ; Lenius , Karlstr . 16 , sowie beim
k ^Msciiboten Xoil - Hussong , Oranienstr . 25 . F 304

F M den billigsten Preisen .

Alle anderen Schnhwaaren für
^ Herren , Damen nnd Kinder in

k braunem und schwarzem Leder , nur

: wirklich gediegene Waare , von den

[ einfachsten bis zu den hochfeinsten , sind in

V großartiger Auswahl eingetroffen und

s empfehle ich solche ausnahmsweise
billig .

| Welche Eltern
,

deren Töchter jetzt confirmirt werden
, fragen PWM

kirn sie in Stenogr , Buchs , und Schreibmaschine ausgeb . sind , Gewiffenh . Unten , in obigen Fächern w . erth . Moritzstraße 51 , Part .
8“ ‘ ‘

Für Confirmanden
empfehle

- Schuhe ii . Stiefel
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Lenzhahn , den 15 . Marz 1898 ,

Der Bürgermeister . Racke .

g Nichtamtliche Anzeigen
■H -

I . V . : Hetz .

Tncli - Haii < llnng
ö . Kleine Burgstrasse K Badhaus zum Kölnischen

I

2 .
3 .
4 .
5 .
6 .

ff
ff
ff

( Vohnenstangen . )
F 275

Holz - Versteigerung .

Montag , den 21 . März l . I . , Vormittags
10 Uhr anfangeud , werden im Nauroder Ge -

meindewald ,

Holz - Versteigerung .

Dienstag , den 22 . d . M . , Morgens 10 Uhr
anfangeud , kommt in dem Lenzhahner Gemeindewald
nachstehendes Gehölz zur Versteigerung :

District 8 b Buchwald
31 Stück Rothtannen - Stangen

öffentlich meistbietend gegen gleich baar « Zahlung .

Bemerkt wird , datz sämmtliche Maaren für
Sommer in hell und dunkel find und ohne Rücksicht M
Werthes zugeschlagen werden . pj

Ferd . Marx JFchf . ,1
Auctionator und Taxator .

Bureau : Kirchgaffe 8 .

Amtliche Anzeigen W

Distrikt Georgeudcllweg :
513 © Stück gemischte Wellen ;

Distrikt Heide 1 a :
31 birkene und eichene Stämme von 12 Fstmtr . ,
18 birkene Stangen I . (Haffe ,

154 Rmtr . eichenes und buchenes Brennholz und
2870 Stück gemischte Wellen

versteigert . ( F . a . 250/3 ) F 98

Zusammenkunft am Pnckelswieschen .
Naurod , den 15 . März 1898 .

Schneider , Bürgermeister .

und nach bester bewahrter Methode gebrann
auch sind sie jeder von der Concurrenz arigepriesen
Preislage mindestens ebenbürtig , dürfte sog
oft das anderwärts Angebotene an ( * ■
und Wohlgeschmack übertreffen .

Ich empfehle meine „ frisch gebranntl
Kaffees “ zu einem gef . Vergleichs - Versuche hier »

angelegentlichst . Würfel - u . gemahlenen Zuck
von 28 Pf . an , sowie alle anderen ZuckersoB

billigst . 31

Carl Schlick , Kaffee - Bälg . n . - Brennerei ,

49 . Kirchgasse 49 .

Heb . Lugenbühl
Iteste und ziirüekgesetzte Sachen sehr billig .

Zeiclmi3Hg,eaa
auf die am Dienstag , den 22 . , und Mittwoch , den 23 . Marz , zum Course

von AO % zur Subscription gelangende

47 - % . Kaiserlich Chinesische Staatsanleihe von 1898
werden kostenfrei zu den Original -Bedingungen von uns entgegengenommen . 3711

Wiesbadener Bank
8 . Bielefeld & Sohne ,

8 . Webergasse 8 .

Bekanntmachung .
Montag , den 21 . d . M . , Vormittags , werden in den

Walddistrictcn „ Brücher " und „ Himmelöhr "

3 eich . Stämme von 10 bis 12 Mir . Länge und 19 bis
29 Cintr . mittlerem Durchmesser ,

7 Rmtr . eich . Scheitholz ,
1 , „ Prügelholz ,

50 eich . Wellen ,
203 Rmtr . buch . Scheitholz ,
120 „ „ Prügelholz und

3200 buch . Wellen
an Ort und Stelle versteigert .

Crcditbewilligung bis 1 . September d . I .
Sammelplatz Vormittags 9 ' /- Uhr bei der Traucrbuchc .
Wiesbaden , den 9 . Marz 1898 . *

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Vekauntmachuug .
“

Abgabe für Pferde !
Für Pferde in hiesiger Stadt und deren Gemarkung ist für

das Rechnungsjahr 1897/98 ein Beitrag zu den Entschädigungs -
Mitteln für getödtete rotzkranke , milz - und rauschbraudkranke Pferde
von 30 Pf . pro Pferd zu entrichten .

Die Pferdebesitzer werden hierdurch aufgesordcrt , den fraglichen
Betrag bls »um 21 . I . M . zur Stadtkasse hier , Zimmer No . 2 ,
mi zahlen und er wird denselben noch bemerkt , daß eine besondere
Anforderung an jeden einzelnen Pserdebesitzer nicht ergeht . *

Stadtbauamt , Abth . für Caualisationswefett .
Verdingung .

Die Arbeiten zur Herstellung einer ea . 30 m langen Kanal »
strecke , Betonröhren des Profils 60/40 cm und einer ca . 230 m lg .
Canalstrecke des Profils 45/30 cm in der „ verlang . Moritzstraße

"

sollen verdungen tverden .
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der

Vormittagsdienststnnden im Rathhause , Zimmer No . 58 a , ein¬
gesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung
von 50 Pf . bezogen werden .

Verschloffene und mit entsprechender Ausschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Freitag , de « 25 . März d . I . ,
Vormittags 12 Uhr , einzurcichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfiude » wird .

Znschlagsfrist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 15 . März 1898 .

Der Oderingenieur . Frensch .
Stadtbauamt , Abth . für Caualisatiouswesen .

Verdiuguug .
. . Lieferung des Bedarfs an gußeisernen Schiebern , Schacht¬
deckeln , Sinkkasten , Röhren und sonstigen Eisentheilen für das
Rechnungsjahr 1898/99 soll verdungen werden .

Zeichnungen und Berdiugnngrüuteilagen können während der
Vormittags -Dienststunden im Rathhanse , Zimmer No . 57 , eingesehen ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 2 Mk .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Mittwoch , de » 30 . März d . I . ,
Vormittags 12 Uhr , eiuzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 15 . März 1898 .

Der Oberingenieur . Frensch .

Zeichner gefttcht .
Bei dem hiesigen Stadtbauamt , Abtheilnng für Canalisations -

wescn , kann ein tüchtiger , womöglich im Canalbau erfahrener
Zeichner Beschäftigung finden . AnfangSgehalt 120 Mk . monatlich
bei vierwöchentlicher Kündigungsfrist .

Bewerbuugsgesuche mit Lebenslauf und Zeugniß - Abschriften ,
sowie etwaige Probezcichnnngen sind bis spätestens 3 . April d . I .
an das Stadtbauamt , Abth . für Caualisatiouswesen , ciuzureichcri .

Wiesbaden , den 15 . Mä ^ 1898 .

__________________ Der Stadtbandireetor . Winter

ff I

" \ mit 58,37 Fstmtr .

, Gebrannten Kaffee “ ä 80 , 85 , 1 .00 , 1 .3
1 . 40 , 1 . 50 , 1 . 60 , 1 .70 , 1 .80 , 2 .00 pr . »/» Ko . Sämn
liehe Kaffees sind durch gute Wahl der Boi
sotten , sorgfältig ausgesuchte Mischung «

70
211

815
2130

4800

ff
ff
ff

ff
ff
ff

Versteigerung .

Mittwoch , den 23 . März 1898 , Morgens
9 Uhr anfangeud , werden zu Mainz auf dem

Lagerplatz Jllstraste No . 9 ein großer Holz -

fchuppen mit Ziegeldach , sowie Gerüstholz und

Manrerntensilien , als : Diele , Standebänme ,
Streichen , Hebel , Bolzen , Gerüstböcke , Klam¬
mern , Anfzugsmaschiuen , Seile , eiserne Bogen ,
Schubkarren , Ketten , Spülapparate , gußeiserne
Muffen , Sang - nnd Dr »lckpr » mpe ü . dgl . m . ,
ferner ein Gasmotor , Kastenkarren , Rollwagen ,
Steinwagen , ein Patentmörteltransportwagen ,
zwei Pferde mit Geschirr re . öffentlich gegen
Baar versteigert . F244

Lahm ,
Gr . Gerichtsvollzieher in Mainz .

Industrie - , Knustgewerde - « . Haus -

hnltungsschule für Frauen « . Tochter ,

Uenfionat und Grxiehunss au statt für
junge Mädchen .

Kut . Vr - t - Kt . I . M . d . Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adrlheidstratze 3 .

Beginn desKammersemestrrs Donners¬
tag , 14 . April .

I . Kurse für eins , und feine Handarbeiten ,
Maschiueuähen , Wäschezuschneiden , Schneider » ,
Putz , Kochen und Plätten rc .

II . Kunststickerei in allen Techniken , alle kunst¬
gewerblichen Facher .

III . Zeichnen , Malen nach der Natur und nach
Vorlagen auf Holz , Seide , Porzellan rc . \

IV . Ausbildung zur Handarbeit - , Industrie - und

hauswirthschaftlichen Lehrerin .
V . Fortbildungskurse für die aus der Schule ent *-

lassenen jungen Mädchen , in Sprachen und
allen Realien .

VI . Kurse für Buchführung rc .
Näheres durch Prospekte . Anmeldungen jederzeit

bei der Vorsteherin 3248

Frl . Ridder . 1

Wein - Versteigerung
von

Giltsvcs . Math . Leber in Badenheim
am Dicirstag , den 22 . März 1898 , Vormittags
11 Uhr , im Concerthaus der Liedertafel .

Es kommen zum AuSgebot :
16/1 Stück 1896 er und 32 2 Stück
1897er Bodcuheimer aus bessere » und

beste » Lagen .
Probetag in Mainz im Concerthaus und vor der

Versteigerung .
_________________ ______________________

3712

Feinste Matjes - Häringe ,

Neue Kartoffeln
emfiehlt

Kirchgasse 52 . J . C . KeipCP . Kirchgasse 52 .

Stadtbanamt , Abtheilnng für Straßenbau .
Verdingung .

Die Asphaltirungsarbeiten in den städtischen Straßen für das
Jahr 1898/99 werden — wegen zu geringer Betheiligung bei der
am 3 . d M . stattgehabten Submission — wiederholt ausgeschrieben .

Angebote sind bis Mittwoch , den 23 . Mürz 1888 , Vor¬
mittags 11 Uhr , postsrei , verschlossen nnd mit entsprechender
Aufschnftversehen , auf dem Rathhause , Zimmer No . 45 , einzureichen .

Die Bedingungen liegen während der Dienststnnden im
Zimmer 45 des Rathhauses zur Einsicht aus ; daselbst können auch
die für die Angebote zu benutzenden Verdiiignugsanschläge in
Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 16 . März 1898 .
Der Ober -Zngenieur . Richter »

Der Dampfkessel - Neberwachungs -Verein mit dem Sitze in
Offenbach a . M . hat vor einiger Zeit seinen Sitz von Offenbach a . M .
nach Frankfurt a . M . verlegt nnd führt jetzt den Namen :
«Dampskessel -UeberwachungS -Verein in Frankfurt a . M .

" *
Wiesbaden , den 14 . März 1898 .

Der Stadtausschust für den Stadtkreis Wiesbaden .

Stoffe aller Art
für Herren - und Knaben - Anzüge ,

Loden - Stoffe
für Radfahrer und Touristen .

Bekanntmachung .

200 Ratnr - Refter I
in nur hochfeiner Qualität

für Herren - und Knaben - Anzüge ,
von 1 , 1,20 , 1,30 , 1,50 , 1,80 , 1,90 , 2 , 2,10 , 2,20 , 2J

2,50 , 2,70 , 2,90 , 3 , 3,10 , 3,20 dis 3,60 Meter

versteigere ich zufolge Auftrags Dienstag , den 22 .
Vormittags 9 ' / > nnd Nachmittags 2 ' / - Uhr anfange «
int Saale

In der Strafsache
gegen

den Techniker August Bauer hier , geb . 29 . Juli 1877
hier , evangelisch , ledig ,

wegen Beleidigung ,
hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
18 . Februar 1898 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung zu einer

Geldstrafe von 10 Mark , im Unvermögensfalle für
je 5 Mark 1 Tag Gefüngniß und in die Kosten des
Verfahrens verurtheilt .

Dem beleidigten Schutzniann Schuck wird die

Befugniß zugesprochen , den entscheidenden Theil des

Urtheils binnen vier Wochen nach Zustellung einer

Ausfertigung des rechtskräftigen Erkenntnisses durch ein¬

malige Einrückung im „ Wiesbadener Tagblatt "

auf Kosten des Angeklagten zu veröffentlichen . F 248

gez . Stammler . gez . Hartman » .

Die Nichtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird
beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 15 . März 1898 .
Bauer ,

Gerichtsschreiber deS Königlichen Amtsgerichts III a .

Bekanntmachung .
Die in den letzten Jahren Hierselbst als gefunden abgegebenen

und nicht abgeholten Gegenstände , wie Portemonnaies , Taschentücher ,
Schirme , Stöcke , Kleidungsstücke rc . , werden Mittwoch , den
23 . März 1898 , Mittags l ' /i Uhr , ans Zimmer No . 9 der
Königlichen Polizei -Direction gegen sofortige baare Bezahlung
öffentlich meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 16 . März 1898 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .
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Crosses Lager zu Fabrik - Engros - Preisen .

J . Rapp , Goldgasse 2 ,
'
abrik - Depot für Gemüse - und Obst - Conserven

19 . März 1898 . Seite 7 .
'

Pr . fste . Preiselbeeren
Ü-Pfd .-Eimerchcn 4 Mk „ fste . Fruchtmarmelade u . Pflaumen -

pcr lO - Pfd .- Eimerchen 3 Mk ., Erdbeergelee , Rh . Apfelkraut ,
gelee , fste . Frucht - Säfte , Heidelbeeren re . 2C. , gar . reine Waare ,
chlt W . Mayer . Schtllerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

billig abzugeben . Näheres auf der Bi
Landstraße , oder Bureau Aarstraße 3 .

Neues Tourenrad
unter Garantie billig zu verkaufen Blücherstraße 18 , Hth . Part .

gegenübar dem HP .y nYlTI cctr Q QCA *7 gegenüber dem
Kochbrunnen . -1 << llll llöD L'£ clBöv i j Kochbrunnen .

Reichhaltiges Lager deutscher , engl . n . franz . Saison - Neuheiten
zur Anfertigung nach Maass . Sorgfältigste Ausführung in kürzester Zeit .

Specialität in Gamaschen für Damen und Herren .

Radfahrer - , Touristen - , Fussballspiel - , Jagd - und Reit - Gamaschen . 3230

Kein Laden .

Waaren und Uhren

10 Pfd . ä 16 Pf . , sackweise ä M . 30 . 50 .

ienmehl 0 , als Kochmchl geeignet , pr » 2 Pfd ^ 27 Pf .
Nsmittcl - Eousumgeschäft der Firma C . F . W . Schwanke ,
« lbacherstr . 49 , gegenüber d . Emser - u . Platterstr . Teleph . 414 .

Zur Frnhjahrs - Saisou
empfehle mich geehrten Herrschaften und Fnhrwerksbesitzcrn für alle
in mein Fach cinschlagenden Arbeiten . 2327

Hochachtungsvoll

U . Barbo , Sattler ,
R - ugaffe 22 .
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Langgasse 3 , 1 Stiege .
Grosses Lager . Kein Laden .

eme
Mainzer

3529

Gemüse - Conserven
2 - Pfd .- Büchse Erbsen von 50 Pf . an ,

2 - Pfd - Büchse Bohnen von 35 Pf . an ,

richtig gefüllte , vollwichtige Dose : . . 3463

* 5 . en
C4O ? HT
c2 a
4 * - a 52

50 ® Herren - Hosen
,

darunter die feinsten Kammgarn - , Cheviot - und Buckskin - Hosen , verkaufe , so lange Vorrath reicht , zur Hälfte des
reellen Werthes .

Jede Hose ohne Ausnahme nur 5 . 80 KSark .
Keine zurückgesetzte verlegene Waare , sondern fehlerfreie moderne Hosen . 2833

___ __________
Steilster » Oranienstrasse 12 .

4

Ii
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empfehlen in grösster Auswahl 3190

Ich empfehle als Specialitat :

Telephon 608 .

g

Familieu - Uachrichtelr I

Bali

6u ;

3508Es ladet höfl . ein Ionia Höhn Wiesbaden

und Reconvalescenten . F297

Die Erste Culmbacher
her

in « len besten Farben

sowie sämmt -

liche Molkerei -

producte in nur

pa . Qualitäten .

rr

E

n

a

d

8

a

u

« ei
« e

6rt
Dee

fftucn wolle man Sem „ Tagblatt " sofort durch Post «
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter Vorst «

Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dadurch nicht . >

Ans den Wiesbadener Tioilstandvrrgistern .

find und von allen Leipziger Blättern die meisten
Postabonnente « Haden , als wirksamstes Jnsertions -
organ zu einpfehlen .

Probenummern it . Kostenanschläge für Inserate
stehen durch die Expedition , Leipzig , Petcrsstein -
weg 19 , gratis und franco zur Verfügung .

kleine Original - Fässchen zu 15 und 16 Liter . ,
Zu bestellen bei den bekannten Colonial - , Specereiwaareu - , Flaschenbier - Händlern und im

Comptoir der Filiale , Ruonitrsue 18 .
' 2639

Feinste Matjes - Häringe .

Rene Malta - Kartoffeln .

Laalgafle S . N . I ? läelss9 Ecke Webergaffe .

Sport- Anzüge
in den neuesten Facons n . Stoffen

von Mk . 18 . — anfaiiffcnd
,

Mein Bau - Bürea « befindet fich

Dambachthal 10
Friedrich W . Werz , Architekt ,

Actien - Exportbier - Brauerei
,

Filiale Wiesbaden ( älteste und bei weitem grösste Brauerei Culmbaclis ) ,

Stlostermikhle
Heute Samstag u . morgen Sonntag :

Metzelsuppe . Empfehle alle dabei üb¬
lichen Speise » aufs Betze . Bier , hell u .
dunkel ( Brauereigesellschaft Wiesbaden ) .

empfiehlt die mit den höchsten Preisen ausgezeichneten :

la dunkles schwerstes Culmbacher Eiport - Lagerbier , )
ff . helles Salon - Tafel hier ( Specialität Bayerns ) , > in Gebinden v . SO , -IO , 50 u . mehr Litern
ff . Versandtbier „ Monopol " ( mitteldunkel , Münchener Brauart ) >

Schweizerkäse , vorzügl . saftige Waare , 72 Pf .
Edamerkäse , vollsettc Waare , 72 „
Goudakäse , „ „ 72 ,
Holl . Weisekäse , , . 65 „

Desgleichen , . 58 ,
Limburger Käse ( Alpeuwaare ) , „ „ 38 ,

Bei 2 Pfund , resp . ganzen Kugeln und Stucken .
Lebensmitttt -Eonsnmgeschäft ,

Schwalbachcrstraße 19 , gegenüber der Platterstraße . Telephon 414 .

Cognac !
Ich erlaube mir in empfehlende Erinnerung zu bringen

meine
Cognacs , deutsche , a Mk . 1 .75 ; Mk . 2 .— ; Mk . 2 .50 .
Cognacs , ächt französische , a Mk . 3 .— ; Mk . 3 .50 ;

Mk . 4 .— ; Mk . 5 .— ; Mk . 6 .— .
Cognac von Hennessy ( Originalfüllung ) * . * * . «- * *

Cognac „ „ ( Fassbezug ) * ; • • ; * * * .
Hervorragend preiswerth , anerkannt vorzüglich , sehr

beliebt ist mein

| Meutscher Cognac Mo . N * * * ü Mk . 2 .50 , |
ein garantirt reines Weindestillations - Product , auf welches
ich Liebhaber von „ gilt U . billig4 * besonders
aufmerksam mache . Analyse zu Diensten . Ferner
empfehle : ächt . Jamaica - Kum ; ächt . Batavia -
.trrac ; ächt Schwarzwälder Hirsch wasser ;
ächt . Schwarzwälder Horn ; alten Horn -
branntwein von Magerfleiscli ; Maisborner und
Nordhäuser Horn ; besten doppelten Steinhaeger
U. 8. W.

Alles in guten Qualitäten billigst . 3504

J . Rapp , Goldgasse 2 ,
Weinhandlung und Melicatessen - tiesckäft .

Telephon Äo . 858 .

! totem - Mckereil
Bei Wiesbaden , dicht an einer Bahnstation gelegt

3 Mrg . großer Garten mit Haus , großem Stall u . Re «

event . auch mit 10 Mrg . Wiesen , zu verpachten . Feste Km

schäft vorhanden . Offerten unter F . G . S . 1040

den Tagbl . - Verlag erbeten . ' ,W
teilt sauberes Mädchen , am liebsten vom Lande , auf «

oder später gesucht Hellmundstraße 53 , 2 r . W

Geboren . 13 . März : dem Herreu - Schneider Johannes
e. S ., Friedrich Adam Georg ; dem Buchhändler Adolf
e . S „ Erich Curt ; dem Schloffergehnlsen Theobald Frey e. C ।
Maria Margaretha Christina . 14 . März : dem TagldhnerZ ^ M
Müller e. T ., Maria ; dem Bäckergehülfeu Karl Sand r j ।
Hans Georg August . 16 . März : dem Privatier Georg HM ,

Eisendreher
finden dauernde Beschäftigung .

Wiesbadener Stauiol - und Metallkapsel - Fabrik

_______________
A . Flach . Starstraste 3 . ff

Gewandter Kaufmann
entpfichlt fich zum Beitragen und Abschließen der Bücher,1
ledigung der Correspondenz , Ausschreibcu von Rechnungen rc . d
Zufichcrnug strengster Verschwiegenheit . Suchender !
über seine Zeit frei verfügen , nimmt event . auch feste Stellung
Offerten unter H . H . 314 an den Tagbl . -Verlag .

Wer ein reichhaltiges , gut unterrichtetes Morgenblatt
lesen will , der abonnire auf die

1

Leipziger
Neuesten Nachrichten

mit dem volkswirthschaftlichen Thcilc und der Grntis -
Beilager

Blätter für Belehrung und Unterhaltung
( Montags - Beilage ) .

Abonnementrpreis vierteljährlich Mk . 2 . 55 cxcl . 40 Pf .
Postznstellungsgebühr .

Postzeitungscatalog No . 4336 .

Die Leipziger Neuesten Nachrichten sind die in
Leipzig verbreitetste Zeitung und werden wegen ihrer gut
orientireudeu Leitartikel u . wegen ihres reichhaltigen politischen
TheileS ( Mitarbeiter an allen größeren Plätzen Deutschlands
und des Auslandes ) in ganz Deutschland gern gelesen .

Zahlreiche eigene Depeschen , sorgfältig ansge -
wählte Romane und Feuilletons , gute Theater - und
Mustk - Kritiken , täglicher Courszettel der Leipziger und
Berliner Börse mit den neuesten Nachrichten aus dem
Gebiete des Handels und der Industrie , vollständige
Gewinnliste der Königl . Sachs . Landeslotterie
machen die Leipziger Neuesten Nachrichten lcscnswerth
für Jedermann .

Für fSF “ Insertionen aller Art find die
Leipziger Neuesten Nachrichten , welche

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz .

Je G . Heinznianii ,
Molkerei , Sterilisir - Anstalt und Milch - Trinkhalle ,

29 . Schwalbaclierstrasse 29 .

LIEBIG w : FLEISCH- PEPTON
ist ein vorzügliches Nahrungsmittel für Blutarme

e . S . , Heinrich Auto » Berthold .
Aufgeboten . Kunstgärtner Gustav Adolf Bender hier mit I I

beth Wilhelmine Luise Gut hier . Asfistenzarzt Dr . med . I I
Julius Oskar Hornung zu Schloß Marbach am Bodensee !
Friederike Wilhelmine Marianne v . Lengefeld hier . Heizer H
Gerhard hier mit Marie Franziska Hellerbach hier . Eisen « E
fchafsner Adolf Schlink zu Mainz mit Wilhelmine Ruch dm |
Maurer Franz Dieth zu Unterlicderbach , vorher zu Schloß |
mit Aiiua Maria Colloseus zu Marxheim , vorher hier . Sß |
macher Jacob Julius Meffert zu Wambach mit Elisabeth Kach I
Anna Schmerzet daselbst , vorher hier .

Verehelicht . 17 . März : Spezereiwaarenhändler Anton Wiedeas ;
hier mit Sophie Wilhelmine Josephine Franz hier . 18 . Do I
Kaufmann Adolf Meyer zu Witten a . Ruhr mit Johis B
Rosenthal hier . 3 ■

Gestorben . 17 . März : Möbelhäudler Christian Weingärtner , * ■
6 M . 17 T . ; Regieruugsbote a . D . Philipp Beck , 73 I . 10 E
15 T . ________

Au « deu Lioilstandsregistcr » der Nachbarort «

Kiedrich . Geboren . 5 . März : dem Taglöhner Andreas Ä fr
e. S . 8 . März : dem Lokomotivheizer August Müller e .
Taglöhner Peter Bendel e. S . ; dem Taglöhner Jakob 2® »
e . T . 9 . März : dem Postschaffner Wilhelm Meyer e.. |
11 . März : dem Taglöhner Theodor Kettenbsch e. T . 13 . $ 8 |
dem Taglöhner Michael Steinborn e. S . ; den : Kaufmann 1 ■
Wackenreuter e . T . 16 . März : dem Schlaffer Franz Bien eJ I
dem Taglöhner Friedrid , Uuholz e. S . Aufgeboten . Regierq |
daumeister a . D . Josef Nathan Gutsmann hier mit HeN > i

. Levy zu Berlin . Lokomotivheizer Arthur Alfred Ockeniuh |
Kastel mit Louise Schneider zu Neustadt a . H . SchriM I
August Gundlach mit Charlotte Dorothea Anna TelseMt j
Beide hier . Metzger Johann Stanislaus Ries mit A4 I
Karoline Magdalene Kunz , Beide hier . Verw . Tag » ! x
Christian Waider mit der Wittwe Schipper , Anna Marg ^ 1
Karoline , geb . Diefenbach , Beide hier . Eisengießer Philipp « I
Ludwig Ludwig mit Elisabeth Hotz , Beide hier . Metzger HZ t
Maria Bernard Paugh mit der Wittwe des Schloffermeisters a |
Wilhelmine Dtargarethe , geb . Salize , Beide hier . Taglst I
Heinrich August Rietz mit der Wittwe Schuhmacher , He » > |

. Elisabcthe , geb . Ohlemacher , Beide hier . Holzhändler A « f
Albert Hofmann zu Gernsheim mit Anna Louise EÄ |

. Kraetzer hier . Schuhmachermeister Theodor Oswald Karl ? -
' mit Katharine Habel , Beide hier . Verehelicht . 12 . Jg |

Fabrikarbeiter Otto August Reinhard Rühl mit der V |
Stoll , Bertha , geb . Schneider , Beide hier . 14 . März : WZM
meister Franz Ludwig Kaiser mit Katharina Wilhelmine WM

? Beide hier . Gestorben . 10 . März : Christian August , S -JE
Bahnarbesters Philipp Peter Marttn Bester , 9 M . 13 .
Hermann , S . des Fabrikarbeiters Martin Klo « , 9 I . ;
S . de « Taglöhuers Jakob Hißnauer , 1 I . ; Katharine SB®

geb . Schneider , Wittwe des Handelsmann « Georg
80 I . 14 . März : Fuhrmann Peter Heinrich Christian HM

/ stein . 64 3 . : Wilhelm Karl . S . des SlbWLtiS Küil _MerleikW

«<AW
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ldstraße , statt . billigst .
Der Vorstand .

Hotel Nonnenhof ,

Neue , auch zugleich letzte Sendung des

SSillläfex weltberühmten Salvator - Bieres

aus der „ Zacherl - Brauerei “ gelangt
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Für Wiederverkäufe ! bedeutend billiger .
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An guten . Mittags - n . Avendtifch tannen sich noch einige
Herren betdeiligen . Helcnenftratze 6 , Patt .

&

empfiehlt 1 . Schaab * Wiesbaden » Grabenstrasse 3 ,
Röderstrasse 19 , Sedanplatz 3 ; Krbenlieieii und
I ^a ii Schwa Ibach . Adolfstrasse 6 .

Uo . 133 . Abend - Ausgabe

m
.

Kaiserlich Chinesische Staatsanleihe

Frau Margarethe Grebe , DlMUsGeiderin ,
Hellmundstratze 8 , 1 . Stock ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Hans - , Promenade - ttttb
Gesellschafts - Costümen unter Garantie für guten Sitz und
elegante Ausführung bei billigster Berechnung .

MT Billig , elegant nnd chic " M4
liefert Herren - nnd Knaben - Anzüge nach Matz

C ' h . Flech . t - 1, Schneidermeister , Lniseustraße 18 , 2 .
Feinste Referenzen zur Verfügung .

heute und die folgenden Tage
noch zum Ausschank direct vom Fass .

Privat - Gesellschaft , „
Merkur

“

.

Auch bei ungünstiger Witterung findet morgen Sonntag ,
20 . Mürz 1898 , unser

Aussiilg naiy dem Maurant „ Mrggraf
'
,

Pfeiffer & € o . , Bankgeschäft ,

___________
Wiesbaden , Banggasse 16 .

Treppenleitern
Front Viössner , Wellritzstratze 6 . 3678

Eleganter Paletot
modernste Farben , in allen Grössen

Gebr . Kroener .

Bestellungen auf Flaschen erbitten baldigst 3708

, Saalgaffe 4 6 .

Schril

hüipps , _ ■■ ■

38 « H Saalgaffe 4/6 . K . Jeckel
elfter « , E * » . ■ ----- — — - —

Tagb
' ------- “ —
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überall
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Anmeldungen auf die am

| Dienstag ,
den 22 . ,

und Mittwoch
,

den 23 . er . ,

Btattfindendo Zeichnung , welche wir — wie alle Zeichnungen — kostenfrei vermitteln , erbitten wir uns frühzeitigst .

am Kranzplatz . 3330

gelegt i

u . Re « |
este Km »

1046 I

Mk . 1 . 20 . Fste . Sützrah, » butter , bei 5 Pfd . Mk . 1 . 15 .
„ 1 . — . Briekäse , ganz , per Pfd . 90 Pf .
, , 1 . — * Aechten Schtveizcrtäse , bei 5 Pfd . 90 Pf .
„ 0 . 90 . 10 Stück Appetitkätzchen 90 Pf .

J . Schaalb ,
Grab eiUtr .

^
S

^
Röd erstr . 1 .) ,

Mk . — . 45 . Vorzügliche Margarine per Pfd . 50 , 60
nnd 75 Pf . 3675
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Schluss desAnsverkaufs
von Japanwaaren

Dienstag , den 38 . d . Vf . ,
■wegen Geschäfts - Aufgabe .

Es sjnd noch sehr schöne
Clnisonn6es , Broncen und
noch grosse Auswahl in Wand ,
und Ofenschirmen da . Alles
wird zu jedem annehmbaren Preise
abgegeben .

Fr . Schaefer ,

Lady Godiva ?
Ein Colossal - Gcmälde von L . Fleisch¬

mann , darstellend eine der edelsten Fürstinnen

Englands . Voll Keuschheit und Anmuth sieht

man die schöne , heroische Frau , nur umhüllt von

ihrem goldblonden Haar , zur Rettung ihres be¬

drückten Volkes auf einem Schimmel durch die

Stadt reiten . Diese Scene wirkt so natürlich ,
als befände man sich in einer Strasse Conventry

’s

und sähe die Figuren lebend vor sich .

| Eady Godiva , sowie die Colossal - Gemälde

Heinrich Heine ’s letzter Traum , Heine -

Denkmal , La Sirene moderne , Prin¬

zess Ilse etc . sind nur für kurze Zeit aus¬

gestellt W ilhelmstrasse 16

von Morgens 10 bis Abends 9 Uhr .

Morgen , Sonntag , ermässigtes Entree : SO Pf .

Pensionat Bluth
Wiesbaden , Neuberg 7 .

Erziehungsanst . für Töchter höh . Stände , f . Deutsche
u . Ausländerinnen . Vorzügl . Gelegenh . z . Erlernen d .
fremd . Sprachen . Gesundeste Lage , schatt . Park .
Pensionspreis 1200 Mk . Prosp . u . Ref . durch die
Vorsteherinnen

J . & L Bluth .

B® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® $ ® ®

Oeffentliche Borträge |
über (6 )

die Vollendung der Kirche durch Apostel ®
und Propheten ( Ephf . 4 . ) ®

Sonntag , den 20 . März , 6 Uhr Abends , und ®

Mittwoch , den 23 . März , 8 ' / - Uhr Abends , in der »

Kapelle der Apostolischen Gemeinde , Bleichstr . 22 . ®
Alle Christen sind freundlichst eingeladen . Eintritt ®

frei . Gr . Täubner . ®

J I
xabrik I

Suppen - u . Gemüsenudeln pro Pfund von 25 bis 36 Pf .
Kaden - , sowie Bandnudeln pro Pfund 25 Pf .
Maearoni 28 bis 35 Pf ., Griesfade « „ „ 36 Pf .
Zierfaden , sowie Macaroui in Packele « „ . 40 Pf .

, arorst « erringe , sowie Hausmacherhandfchnitt , 44 Pf .
. . . a « je „ Alles nur erste Sorte , n . und Hl . wird nicht geführt .

. I Srtrocknete Pflaumen , Mittelgrötze , pro Pfund 25 Pf .
'' Desgleichen , « roh « Sorte , „ , 29 Pf .

' j Schnittäpfel 32 Pf ., Birnschuitzel . , 22 Pf .

13 ® äiF drima qrotze getrocknete Aprikosen „ „ 58 Pf .

Levensmittel - Consumgeschüst
Regier ^ ^ irma C . F . w . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 .
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Walhalla - Theater
,

SS3S8S

am

Plakate

K .

Modes
Ein junges Mädchen , welches dar Putzfach erlernt hat uüb

36 «Zuarbeiteu versteht , findet sofort Stelle bei
J . Hirsch Söhne , Ecke Langgasse u . Bärenstraße .

Eni Fox -Terrier zugelaufen ( weist und schwarz gefleckt , am
Kopfe gelbes Abzeichen ) . Abzuh . in Sonnenberg , Langgasse 19 .

Danksagung .
8

Jin Namen der Hinterbliebenen

Wich . Karth u . Kohn
37001

„ Mvblirte Zimmer "
/

auch aufgezogen , vor »

räthig im Tagbl - Verl /

Für den Maurer Sdnvan in Breidenstcin ferner von
F . N ., Frankfurt a . M ., 2 Mk . , R . B . hier 1 Mk ., Frau S
10 SVil. empfangen zn haben , bescheinigt dankend

Der „ Tagblatt - Verlag "

BSHHMa

Gelegenheitskauf .

Fast neues erstklassiges Pneumatik -Rad mit Doppel -

Hohlstahlfelgen , tadellos leichte Maschine , ist mit noch ein¬
jähriger Garantie billig zu verkaufe »

Elisabethenstratze 5 , 1 .

Gummi - Artikel .
Pariser General - Depot für Herren und Damen ,

Billigste Preise .
Paul Wielisch , Hirchgasse 33 .

Moritzstratze 72 , Gib . 1 St . , 3 Zimmer mit Zubehör sofort
oder 1 . April er . preiswert - zu üermiethen . 1934

Das neue Programm
erfreut sich solcher Beliebtheit , dass jedes weitere
Wort der Empfehlung überflüssig erscheint .

Die Direktion .

Laden
per 1 . April ober später zu mietheu gesucht . Langgaffe , untere !
Weberg . , obere Marktstr . u . Kirchg . bevorzugt . Offerten unteri
14 . 1* . 333 postlagernd hier .

Solide Möbel

auf Credit ]
genmhrt ein hiesiges großes Möbel -

Geschäft bei sehr billigen Preisen ,

reellster Bedienung und bequemsten
Zahlungs - Bedingungen .

Große Auswahl !
Offerten unter Chiffre C . 8 . 355

an den Tagbl . - Verlag .

Th . Schweissguth ,
Kohlenhandlung ,

Nerostrasse 17 .
Telephon 274 .

Arbeite alle Arten von Polster -Möbeln und Betten zu
billigen Preisen bei bester Ausführung auf , sowie Neuanfertigung .
Gut neuer Divan und einzelne Seffel sind sehr billig zn verkaufe !!.
__ _______________________ Bich . Wavid . Bleichstratze 12 .

Für die Beweise liebevoller

Theilnahme bei dem uns betroffenen

schweren Verlust , sowie für die

reichen Blumenspeuden Allen unfern

herzlichsten Dank .

Möbel zn vermreihen
für 4 — 5 Zimmer mit Küche . Näh . Stiststraße 12 , Frontsp . 2902

'
1 . Mchnng der S . Kläfft 198 . Königs . Prentz . Lotterie .

8 ' ehi'ua vorn 18. März 1898, vorurittagS .
X Rur die @civiuye ihr in « Mort fiiib btn ^ treffende» SlNiUmern
A in Prrrenlheie beigesügt.

(Ohne Gewähr .)
. 24 83 103 19 218 92 340 CO 421 89 685 92 766 [500 ] 70 800 1 028
151 76 302 172 79 517 676 707 940 [200 ] L013 30 100 33 273 502 14
46 tos 997 5045 98 134 85 284 309 20 [200 ] 43 .8 569 85 651 68 955
4043 201 77 626 [2001 701 8 57 6132 43 217 60 403 64t [600 ] 44 [500 ]
893 962 « 124 94 96 268 493 561 716 32 56 75 850 76 94 [200 ] 918 42
T069 211 59 62 441 61 664 787 884 920 99 8203 29 576 616 » 112 339
40 91 749 914 19 52

1* 028 116 64 65 81 213 380 590 991 11008 47 343 47 594 614 736
« 6 915 12148 68 [500 ] 214 426 41 73 87 509 91 625 707 819 36 969
l « 068 139 254 548 621 761 [800 ] 915 70 14014 123 226 92 356 472 82
668 75 711 58 802 905 91 15070 435 1G195 240 54 606 836 72 964
^ 9 277 308 90 HM0I 409

" 18191 324 796 870 923 30 85 18060 8ä

„ * 0185 211 18 313 673 » 1049 52 123 477 526 65 718 853 69 939 47
69 Ĵ l (300 ) 212 62 412 639 55 717 879 28299 676 95 860 975
» 4030 151 323 39 42 92 540 665 874 93 96 955 86 25001 490 895 945

400 6o3 784 95 923 28101 92 206 55 514 33
<58 777 940 20172 876 418 546 65 99 623 33 834 49 995

<75 513 89 645 889 81059 82 131 61 87 461 567
<68 716 [200 ) 844 964 8 :5493 558 89 780 873 958 $ 3064 67 141 43
175 887 «01 50 83 9,2 77 » 4030 346 556 77 607 32 755 803 975
84021 107 317 27 63 417 642 799 960 36193 388 453 537 630 784 921

76 105 261 [500 ] 351 460 506 82 643 806 94 987
3HC91 197 300 428 31 599 734 833 [200 ] 30007 [200 ] 19 21 152 253
83 307 83 84 416 505 610 801 48 920

40012 166 89 £43 512 689 726 992 41065 296 436 593 759 911
< 9406 572 643 756 831 36 83 48048 141 81 328 74 516 887 913 38
* 4142 637 942 45119 22 , 73 470 701 34 43007 15 109 18 21 233
S33 719 81 893 47149 259 375 414 508 45 57 69 86 635 95 96 750 90

97 'l200 ] 715 86 817 92J 36 48005 144

_ 60063 314 82 422 655 761 51087 175 348 65 637 91 770 802 49
41 98 198 [200 ] 289 350 545 91 630 {200 ] 94 703 832 87 53037

• 0 gi »* M 719 49 12001 76 98 [300 ] 872 955 1200 ]57 54644 » 5067 72 114 57 68 , 727 [300 ] 93 897 923 56006 [200 ] 20
I1W1 312 82 450 553 64 653 54 68 716 66 71 57015 124 302 486 635
< 8737 923 .39021 26 175 239 48 350 52 402 511 45 619 92 783 859

80098 166 234 336 554 702 5 23 [200 ] 60 75 810 17 45 933 01093
138 203 317 444 (200 ) 548 54 78 642 78 736 49 « » 141 63 64 282 400
10 586 90 929 34 « 3308 11 584 [300 ] 705 844 911 64014 76 90 185
» 34 M 75 302 48 600 877 [200 ] 65012 26 310 26 48 445 79 555 605
84 776 807 « 0003 117 27 216 450 553 [300 ! 60 698 815 36 85 « 7007
118 357 458 536 72 786 897 968 « 8424 527 « » 346 507 14 656 737 882
. 70069 70 76 176 615 706 831 71173 316 94 417 557 738 50 855 90
666 78127 230 79 403 [500 ] 564 740 59 75 885 954 73077 156 66 585
gt » 78 77 9 )6 93 74061 96 473 556 906 75034 189 251 500 <10 620
800 63 76114 376 546 800 906 77432 67 727 855 934 98 78102 274
^ 519 (200 ] 34 70 634 754 84 884 973 70320 57 [300 ] 502 623 736

« 0012 61 72 248 408 [200 ] 21 766 894 81030 148 290 313 80 632
61 939 84048 415 592 724 803 956 8320 t 68 [300 ] 347 [200 ] 72 83
£ 79 72 660 58 633 56 74 81056 144 477 586 631 940 88039 42 178
■0,209 886 662 739 48 876 88025 60 292 356 60 445 82 552 619 56
TOI 15 8o9 85 901 87 87331 438 587 721 43 814 951 88037 50 249
869 409 14 56 76 79 82 650 723 864 MO0OO 11 53

» 0090 103 304 16 32 46 476 853 933 01077 191 202 44 455 69
685,712 26 75 88332 402 953 71 8 :1295 (200 ) 591 612 812 » 4026 118
BO £68 411 56 688 708 9 95092 153 664 761 92 888 » 0010 280 532
98 702 805 46 » 7052 204 99 635 66 730 (200 ) 46 836 924 » 8003 198
382 531 616 90047 162 277 430 928 29 75

100094 171 246 419 82 533 700 5 868 912 10 1057 [200 ] 65 71 103
60 228 409 19 5o8 619 51 761 896 981 102231 57 59 (-2001 316 565 76
y . 634 879 930 103009 27 50 70 140 555 1500] 99 614 701 60 77 87
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der Zeche Bonne Esperance , Herstal ,
sind nur vorräthig bei 172g

In meinem Geschäft fit zn Ostern die

Lehrlingsstelle
unter günstigen Bedingungen zn besetzen . Bewerbung erbitte
baldigst . 3674

Heinrich Heuss , Buchhandlung .

Bentilations - Borrichtrmg
für bewohnte Räume .

Dentsthes Reichspatent , patentirt in fast allen europäischen Staaten .
Sicher wirkende Einrichtung zur Beschaffung uud Erhaltung

eurer stets frischen n » d reinen Zimmerluft .

Ohne Zugluft .
Beste Zeugnisse von Behörden , Aerzteu , Restaurateuren uud

Private » . Anzubringen an jedem Fenster .
Bestellungen werden entgegenqenommen Dotzheimerstr . 24 ,

Ban - Bnreau . Anznseben daselbst .________________________ 2860
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Mariage .

Academ . geb . Beamter in mittleren Jahren , evang ., sucht
mit einer gebildeten vermögliche » Dame behufs Demi
heirathung in Correspondenz zu treten . Gefl . Zuschriften nebst ;
Photographie wollen vertrauensvoll unter H . B . IO » au die
Auiioncen -Expeditiou voll Hausenstein 4k Vogler
Baden - Baden , gerichtet werden . Annonce ernst . Diskretion
Ehrenwort . F61 ]

1 Zsthnng btt 3 . Maffe 198 . König ! . Preuh . Lotterie .
— . . „ llstdliugW » 18. Marz 1898, nachmittags .
ff ti < • e» m«e ihr 160 Mark Und den dUreffeubeu RitmuictB

io Parenkhes« higtftflt
(Ohni ®i» 8ir .)
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ein goldener Damen - Zwicker von Mainzerstraße bis Kochbrunnen
und zurück über die Wilhelm straße . Abzngeben gegen gute Belohnung
Mainzerstrabe 54 , 2 . J

Donnerstag nach 11 Uhr schwarzer
Pelzkragen mit Seidenfntter Ecke Adelheid »

strafte nnd Wörthstrafte verloren . Bitte ad »

zugeben Adelheidftrafte 79 , Part .
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